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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben tür das flühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.,l0.1990;
sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben for die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

-, = nichts vorhanden
. = Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhälten

| = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

i = insgesamt
m = männlich
w = weiblich
Abt. = Abteilung
FB = Fachbereich
FH = Fachhochschule
FH Bund = Fachhochschule des Bundes for öffentliche

Merwältung

GH = Gesamthochschule
l{ = Hochschule
PH = Pädagogischä Hochschule
TH = Technische Hochschule
TU = Technische Universität
l-l = Universität
VerwFH = Ven/valtungsfachhochschule
LA = Lehramt

'4.



Vorbemerkung

Mit der vorliegenden Publikation wird die Fachserie 11, Reihe 4.1 ,,studierende an Hochschu-
len' (zuletzt veröffentlicht: Wintersemester 1996/97, Bestell-Nr. 211O4'lO-97531 , erschienen im
Februar 1998) fortgef0hrt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die zum 1. Juni 1992 in Kraft
getretene Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes (Gesetz ober die Statisti( for das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 2. November 1990 (BGBI. I S. 2414),
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes
(Statistikänderungsgesetz - StatAndG) vom 2. Mätz 1994 (BGBI. I S.384)). Die NovLllierung
des HStatG hat zu einer grundlegenden Umgestaltung der amtlichen Hochschulstatistiken
geftlhrt. lm Hinblick auf die Studentenstatistik sind ab dem Wintersemester 1992/93 folgende
Anderungen von besonderer Bedeutung:

o Umstellung des Erhebungsverfahrens von einer Primär- auf eine Sekundärerhebung.
Auskunftspflichtig sind nicht mehr die Studierenden, sondern die Hochschulen, aus deren
Verwaltungsunterlagen die fOr die Studentenstatistik vorgesehenen Daten bereitgestellt
werden.

o Methodisch-technische Verknopfpng der Studenten- und Profungsstatistik.

r Ausweitung des Merkmalskataloges, insbesondere um verlaufsbezogene Angaben.

Mit der Umstellung des Erhebungsprogramms auf die Novelle des Hochschulstatistikgeset-
zes zum Wintersemester 1992/93 ist gleichzeitig die vollständige methodische Angleichung der
Studentenstatistik in den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thoringen sowie in Berlin-Ost erfolgt.

Oas StatistikänderungsgeseEvom 2. März 1994 sieht vor, daß ab 1994 in den Sommerse-
mestern nicht mehr alle Studierenden, sondern lediglich die Studienanfänger im ersten
Hochschul- bzw. ersten Fachsemester und die Exmatrikulierten in die Erhebungen der Stu-
dentenstatistik einzubeziehen sind. Der gesamte Studierendenbestand wird seither nur noch in
den Wintersemestern erhoben. Daher umfaßt ab't994 die Fachserie fur die Sommersemester
lediglich Angaben über die Studierenden im ersten Hochschul- bzw. ersten Fachsemester,
während die Publikation fOr die Wintersemester Daten über alle Studierenden beinhaltet.

Die Berichterstattung der Siudentenstatistik ab dern Wintersemester 199293 schließt weit-
gehend an frühere Publikationen an (zuletä Fachserie'l'l , Reihe 4.1 ,,Studenten an Hoch-
schulen, Sommersemester 1992", Bestell-Nr. 2110410-92532, erschienen im November 1993).
lm Vergleich zu älteren Fachserien werden allerdings im .Sommer. und Wintersemester
zusätzlich Daten über die Nebenhörer (Zusammenfassende Ubersicht 4) und die Bildungs-
inländer (hier Tabelle 6 und 7), im Wintersemester darüber hinaus auch 0ber die im ersten
Studiengang belegten Studienfächer, die Besucher von Studienkollegs und die Gasthörer
bereitgestellt. Weitere Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen, aber auch zu
Anderungen im Berichtskreis und im Ergebnisnachweis enthält der Abschnitt ,Erläuterungen'
(S. 6 und 7).

Die Einf0hrung des neuen Erhebungsverfahrens und die tlberarbeiteten lnhalte stellten sowohl
die auskunftgebenden Hochschulen als auch die Statlstischen Amter der Länder und des
Bundes vor große Herausforderungen. Diese zu bewältigenden Umstellungsprobleme führten zu
Verzögerungen bei der Datenlieferung und -aufbereitung. Daher kommt den vorläufigen,
aktuelleren Daten der Studentenstatisiik (zuletä Fachserie 11, Reihe 4.1 ,studierende an
Hochschulen (Vorbericht), Wintersemester 1997/98', Bestell-Nr.21 10410-98631) eine
besondere Bedeutung zu. Die Vorberichtsergebnisse (ergänä um zusätzliche Auswertungs- und
Druckoptionen) werden seit dem Wintersemester 1996/97 auch auf Diskette publiziert.
Bestellungen sind direkt an das Statistische Bundesamt, ZBIPVM,65180 Wiesbaden, zu
richten.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://www.statistik-bund.de zur Verfügung.

Eine ausftlhrliche Darstellung und Kommentierung der Ergebnisse ,fOr die Wintersemester
erfolgt regelmäßig in der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik".
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen. unabhängig von der Trägerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen-
schaften und der Künste durch Forschung, Lehre und Studi-
um und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fähigkeit zur ktlnstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theolo-
gischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen Stu'
diengangen der Gesamthochschulen setzt die allgemeine
oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitäten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen
(außer Pädagogischen, Theologischen und Gesamthoch-
schulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch von
Kunsthochschulen.

Pädaqooische Hochschulen sind überwiegend wissenschaft-
liche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen nur
noch in Baden-Württemberg als selbständige Einrichtungen.
ln den übrigen Ländern sind sie in Universitäten oder
Gesamthochschulen einbezogen und werden bei diesen
nachgewiesen.

Theolooische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen Fakultäten/Fachbereiche der
Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen ftlr bildende Ktlnste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fern-
sehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die
Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder
EignungspriJfungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezogene
Ausbildung in Studiengangen fLir lngenieure und ftlr andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen,
Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist kÜrzer als an
wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
und die Venivaltunosfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe sind
diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zusam'
mengefaßt, an denen Nachwuchskräfte ftlr den gehobenen
nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder aus'
gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin behördeninter-
ne Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Studenten
Studenten sind in einem Fachstudium immatrikulierte/einge-
schriebene Personen, ohne Beurlaubte, Studienkollegiaten
und Gasthörer. Studenten, die an mehreren Hochschulen
eingeschrieben sind, werden ab Wintersemester 1992/93 in
einigen Bundesländern jeweils als Haupthörer, in den ande-
ren Ländern einmal als Haupthörer und an den Hochschulen
der weiteren Einschreibungen als Nebenhörer erfaßt. Um ei'
nen einheitlichen Nachweis zu gewährleisten, werden seit
dem Wintersemester 1992/93 als Studenten nicht mehr nur
die Haupthörer, sondern die Haupt- und Nebenhörer zusam'
mengefaßt ausgewiesen. Der Zeitvergleich der Ergebnisse
der Studentenstatistik wird hierdurch nur unwesentlich beein-
trächtigt, da der Anteil der Nebenhörer an den Studenten
bzw. Studienanfängern im Bundesgebiet seit dem Winter-
semester 1992193 immer unter einem Prozent lag.

Einen Überblick über die Anzahl der Nebenhörer unter den
Studienanfängern im ersten Hochschul- bzw. ersten Fach-
semester und deren Verteilung gibt die zusammenfassende
Übersicht 4.

Studienanfänger sind Studenten im ersten Hochschulseme-
ster (Erstimmatrikulierte) oder im ersten Semester eines
bestimmten Studienganges. ln den Tabellen dieser Veröf-
fentlichung werden als Studienanfänger entweder Studenten
nachgewiesen, die im 'l . Fachsemester ihres Studignganges
studieren oder diejenigen Studenten, die im 1. Hochschul-
semester an einer Hochschule im Bundesgebiet eingeschrie-
ben sind. ln den Übersichten 1-2 handelt es sich um Erst-
immatrikulierte.

Als Bildungsinländer werden in den Tabellen 6 und 7 die
ausländischen Studierenden nachgewiesen, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung in Deutschland, aber nicht an ei-
nem Studienkolleg, erworben haben.

Semester
Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im Hoch-
schulbereich verbracht worden sind; sie mLlssen nicht in
Beziehung zum Studienfach des Studenten im Erhebungs-
semester stehen.

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick auf die im Er-
hebungssemester angestrebte Abschlußprrjfung im Studien-
fach verbracht worden sind; dazu können auch einzelne Se-
mester aus einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein Studien'
fach die in Prüfungsordnungen festgelegte, ggf. sinngemäß
vereinheitlichte Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
krlnstlerische Disziplin, in der ein wissenschaftlicher bzw.
künstlerischer Abschluß möglich ist.

Frlr Zwecke der bundeseinheitlichen Studentenstatistik wird
eine Fächersystematik benutzt, in der sehr spezielle hoch-
schulinterne Studienfächer einer entsprechenden Schli.lssel'
position zugeordnet werden. Mehrere verwandte Fächer sind
zu Studienbereichen und diese zu neun großen Fächer-
gruppen zusammengefaßt (s. die Übersicht 1 im Anhang).

Abschlußprüfungen
Die angestrebten Abschlußprüfungen werden erfaßt, sofern
sie ein Hochschulstudium beenden; d.h. ohne Vor- und Zwi-
schenprüfungen, aber einschließlich der Abschl[.tsse von
Aufbau-, Ergänzungs-, Zusalz- und Zweitstudiengängen.
Entsprechend werden Prtlfungen bei staatlichen und kirchli-
chen Prüfungsämtern als Studienabschluß erfragt, nicht da-
gegen z.B. die zweite Staatsprüfung am Ende der Referen-
darausbildung.

Die Signierschlüssel der Prüfungen und deren Zuordnung zu
Prufungsgruppen sind in Übersicht 2 im Anhang enthalten.

Studiengang
Als Studiengang wird eine abgeschlossene, in Studien- und
Prrlfungsordnungen vorgesehene berufsqualifizierende oder
berufsbezogene Hochschulausbildung bezeichnet. Ftlr die
Statistik wird der Studiengang als Kombination der ange'
strebten Abschlußprtlfungen mit einem oder dem ersten
Studienfach erfaßt (frtr die Bundesstatistik ggf. mit bis zu
drei Studienfächern).

Erläuterungen
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Berichtskreis der Hochschulen
lm Sommersemester '1997 wurden ln der Studentenstatistik
insgesamt 264 Hochschulen berücksichtigt:

ln einigen Bundesländern werden örtlich getrennte
Abteilungen oder Fachbereiche von Hochschulen gesondert
nachgewiesen, so daß die Tabelle 1 eine höhere Zahl von
Einzelpositionen enthält.

lm Berichtszeitraum hat es einige Veränderungen bei den
Hochschulen gegeben, die auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Sie lassen sich im einzelnen
durch einen Vergleich der Ergebnisse in Tabelle 1 mit den
entsprechenden älteren Fachserienveröffentlichungen nach-
vollziehen.

Die Neugrtlndung, Teilung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist fOr die Bundesstatistik in der Regel ohne
große Bedeutung, da sie die Studentenzahl kurzfristig nur
wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse oder Umbenennungen
können hingegen zu einer geänderten Zuordnung der
Hochschulen zu einer Hochschulart führen, wodurch der
Zeitvergleich erschwert wird.

Zu beachten ist weiterhin, daß nur die ausfuhrlichen Tabellen
der Studentenstatistik auf der Grundlage der endgilltigen
Ergebnisse erstellt werden. ln den zusammenfassenden
Ubersichten 1-2 sind dagegen auch solche Hochschulen be-
rücksichtigt, f0r die keine detaillierten Angaben, ledoch
Eckzahlen über die Studienanfänger vorliegen.

Hochschulart
Deutsch-

land
Früheres
Bundes-
gebiet

Neue Län-
der und

Berlin-Ost

Hochschulen
insgesamt .........

Unive6itäten ....

Gesamthoch-
schulen ...........

Pädagogische
Hochschulen ...

Theologische
Hochschulen ...

Kunsthoch-
schulen ...........

Fachhochschu-
len (ohne Ver-
ualtungsfach-
hochschulen) ..

Verwaltungs-
fachhoch-
schulen ...........

%4

76

7

6

14

37

217

59

7

o

't4

29

47

17

I

93 21

10
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Zusarn€nfassende Ub€rsichtsn t)
1 Deutsch€ und ausländische Studienanfänger in den SomErs€m€stsrn 1974 bis 1997 nach HochschulErten

Studien6nf änger lnsgBsant
Fruherss Bundssgebiet

2 444
2 199
1 589
7 624
1 810
1 974
2 049
2 503
2 838
2 912
3 01t3
2 727
2 Aü3
3 0611
3 344
3 4§E
3 79St

Dsutsche Studienanfänger

FrUhErEs Bundesgebiet

Aus ländische Studisnanf äng€r

Früheres BundesgebiEt

1 329L3ß
1 135
1 160
1 170I 187r 3qel
7 478
1 703
1 561
L 724
1 801
1 926
1 9132ß4
2 354
2 6Zt

Deutschland

6 5117 3 0687SE 3526I 095 3 9S1
8 Sß3 4 653
9 131 4 826I 444 5 065I 894 5 312

1974 ...,......roE
1976 ..........
1977 ..........
1978 ..........
r oro
1S0 ..........
1S1 ..........
1982 ..........
1983 ..........
1984 ..........
1985 ..,.......
1986 ..........
1987 ..........
1988 ..........
1988t ..........
1990 ..........

657 547998 811332 SE153 7411161 srE2LS 368657 324

it8'ttsl 15 24§l 22 ßn 70 077 1 0:l§' 530 322 741 L3 5?. 3 9,114 I 657 547
3s 054 ie sre 22 ?ao 11 360 979 slE 376 185 [2 Sl58 4 017 1 997 8ll
ae trlz 16 610 21 690 10 510 859 4p4 302 1.ß 13 fls{ 4 577 2 ß2 8$
as i§z is ooz 19 015 I 206 933 525 294 1n9 L2 797 { 3E6 2 153 741
$ Ba iS rZO 19 583 I 8:15 996 532 291 1s4 11 503 { 103 1 ,$1 5tl6
ss cßz ß a?2 20 119 I 580 1 305 5€11 ß7 136 11 168 rl 086 L 213 !65gi $94 iq szr t7 726 I z0r t 229 623 2s0 142 r0 rc4 4 3?7 I 6ss 324

:-
222-

564 280 14 387 4 221653 334 14 006 4 36€618 313 14 594 4 S5g601 3115 14 05S 4 804587 341 12 918 4 642573 325 t2 7L2 11 678586 341 L2 4 5 022

415 528 18 317 27 630 t2 623 1 290 5,05
116 4119 20 444 28 490 l4 260 | 292 670
ß 732 20 601 27 973 13 797 | 2L5 636
44 175 1S 660 25 056 13 078 1 296 692
,q2 965 19 995 26 660 13 775 1 339 6S2
113 506 19 937 27 321 13 692 I 685 874
{1 {88 19 983 25 1s8 13 457 I 649 835

19fE .........

2 924
2 690
z 343
2 422
2 236
? 3t7
2 742
3 197
3 1190
3 t26
3 105
3 224
3 515
3 600
3 888q 302
4 58{

5 199
5 750
B2€,3
7 01ll
7 077
7 2027 432

3 976
3 569
3 048
3 073

,29042 876
3426
3 933{ 308
3 St52
3 St8
3 948
4 225
4 359
4 763
5 286
5 769

r9!r{ ..........
l99s ..........1s8..........lslT ..........

1974 ...
1975 .."-......11976.-.........1977..........
1978 ..,.....,.
l97E ..........
1SE0 ...........
1981 ... ... ....,.
1982 ..........
1983 ....,.....
1SE{ ..... .....1S ..........
1S6 ..........
1S7 ....,......llm ..........lst ..........
1990 ......,,..

199{l ..........
1St95 ..........lsE ..........16,

19711 ..........
1975 ..........
1976 ......,.,.
1977 ..........
1978 ..........roE
1980 ..........
1S1 ..........rs2 ..........1*l ..........
198{ ..........
ls€s ..........llm ..........l!ß7 ..........
1§88 ..........
1tB9 ..........
1990 .,........

2 5qE 25L 172 242 133
2 900 313 1?5 2A7 1ß
3 n7 356 152 316 170
3 872 :t63 167 307 196
3 940 34:r 160 296 7A?
4 ttz 380 180 316 189
4 2§ 420 212 336 19!'

1991
1S'S2
tglxr
l9f,r
t9{E
lSE
rsET

-

.) Ah,*ichun$n gegen0ber früher vgröffentlichten Er€ebnlssBn
ocler lm varglalah zu den ausführlichen Tabellen könnsn
durch d13 Bartickslchtlgung solcher Hochschulen entstghsn,
fur dlB k3lns dst.illlartan unterlagsn vorl8gsn(vgl. hlorzu don Abchnltt I'BErlchtskrEis dör Hocltschulenrr).

-8-

1) Ab SomsrsEmester 1993 elnschl. tlebenhör€r.
2) Einschl. der PälagogischBn und Thsologlschon Hochschulen.
3 ) ohne vsrfleltungsfachhochschulen.



Hochschulert

LEnd

Sonrnersernester
19€t5

t{inters€m€stsr
19!15/96

Soltrnerseil€ster
1996

t,lintersen€stEr
1996/97

SoilnSrs3lnester
1$17

insgBs. I Heibl. insges. I xEibl insges. I }ieibl. insges. I neibl. i.nsges. ,€ibl.

ZuseilEnfassende übersichten | )

2 Deutichs und ausländische Studisnanfänger ab SonnErssnestsr 1995 bis Soiln€rs€msster 1997
nach llochschularten und Ländsrn

. Studienanfänger insgesamt

25 757 13 176 730 42t 68 933 26 558 73 774 134 936 71 313 2S 477 12 lEt
772 16 575 7 604 3 079 I 6411734 21 188 t7 270 3 274 I 731632 9971 5326 2550 1:l55151 2 837 I 655 442 257- 7 777 987977 4 455 1 932 I 833 957344 I 500 ,s 9r0 2 439 7 27390 2 8§ I 5{7 209 702820 11 840 5 395 1 8!t6 I 00!lslE 26 006 13 911 5 65,{ 3 016799 6 218 3 740 I 182 630744 2 3LO 7 237 255 l1l5301 I 420 5 134 676 31159 2 930 7 7tS 198 952E5 3 197 1 8011 4141 279160 3 879 2 047 278 147

4 366 2 181 16 397 7 429 3 5903 L27 1 729 20 777 70 75,2 3 326
2 571 r 31,{ I 792 5 579 3 171277 97 2 423 I 552 266t 874 1 063
1 S58 937 4 620 2 000 2 734
2 730 1 255 I 193 4 839 2 864150 80 2 590 1 531 t74
1 506 783 11 521t 6 215 1 580
5 829 3 01s 25 200 13 385 6 125r 415 7s9 6 213 3 687 1 518264 145 2 250 7 2L3 276772 397 I 167 4 508 6461s9 90 2 543 7 447 737ß2 2ß 3 247 1771 §2231 138 3 671 1 S52 28S

Univsrsitäten

ThEologische llochschulen ..
Baclen-ttirttemb€rS .......
BaJr'Ern .
llEssen .
lbrdrh€in-l{estfalEn . . . ..
Rheinland-Pfa]z .........
Sachsen-Anh61t
Thüringsn

Kunsthochschulen ..,.......

625

625

835

897ß

1189

4l8sl

7 324 I 649

966 190
6 362 1 459

I 339

160
1 179

818

818

692

79
513

576

576

r 685

770
1 515

t6 419

7 877
LS 542

874

90
784

15 0t6 6 769

I 655 834
13 350 s 935

2 355 L 947

2 356 7 547

3 160 r 816

2 270 1 8,{9

2 270 1 8,4St

3 1s3 t 872

494

49{

686

686

Pädagogische Hochschulen .. 
I

Baden-+lürttenrb€rg ....... I

91 23 404 16S 77 24 34S 126 56 77

11536319t227196111502A11702719714-348162374101:15 7 t67 72 23 6 137 54 23 84-31133r37162-18938t73515 1861114q-

586 34r
119 656{l111 81

6510611 I2lm 157lll14 1051l-62

ß4 274327 17941r 24134 1058 44172 90r31 87s5 33n0 1611474 2696{ 36360 227115 6{l59 !E119 69

573 3ä
159 9811 I1116 74

::
638685277 rztl1631-6243

470 274274 7{p.41lS 2431l{l t784 451SE 115144 8535 2S279 160550 290s5 29317 186113 69ßn108 64

587 34r

179 10811 It42 81

96229314-1S{ t20275232627-
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t) Ah.€ichungen gegenuber früher veröffentlichten Ergebnissen
oclEr im Verglelch zu den ausführlich€n TabsllEn könnEn
durch di€ Berticksichtigung solch€r Hochschulen entsteh€n,für dis keine dEtaillierten Untsrlaoen vorlaoen(vgl. hiErzu den Aßchnitt 'rBerichfskreis dör Hochschulenrr).



tt chschulart
Land

Sonn€rsemestgr
1995

L,linterssnester
1995/96

Sorngrsentsst€r
1996

t,lintersEmst€r
1996/97

SonnErs€nestgr
19!'7

insgss. I neibl. insgEs. I neib]. insgss. I netbl. insges. I neibl. insg8s. |.eibl.

Zusanrnenf assende Üb€rsichten 3 )

2 Deutsche und 6usländische Studienanfänger ab Sonrersen€st€r 1995 bis SomnsrsetnestEr 19S17
nach Hochsahularten und Ländern

Fachhochschulen (ohne Ver-
HeltungsfachhochschulEn ) .

ven{altungsf 6chhochschulen
dar. : FH Bund ...,... .

lbchschulen insg€sart .....
B8den-Hi,irttemb€rg,......
Bay€rn .Berlln.
BrandenbJrg
Brenen .
HaiüJrg
H6san .
f.leck lenbur€-Vorpoilril€rn . .
Ni€d€rsachsen

^brdrhstn-lSstfalsn 
.....

Rminlend-Pfalz ........,
Srarl!nd
Sachssn
Sachson-Anhalt ......:...
Schl6ä19-lblstein .. . .. .
Thürlngen

Studienanf änger j.nsgesamt

55 397 20 110 12 772

1 215
334

57 273 21 355 12 43A s 0224 67812 918 4 642

5 608 1 881 3 183 886 7 081 2 042 3 080 98S
9 1181 3 442 193 91 I 556 3 477 772 78
2 2r4 910 1 174 493 2 23L 870 I 164 535
1 235 638 51 22 1 614 772 27 19
1 777 410 76 - 7 226 ll85 57
1 222 S2Z 82S 257 t 752 388 868 339
4 436 r 642 1 036 336 4 107 1 s04 940 309
1 157 461 59 33 1 473 625 60 32
4 380 I 408 2 035 805 4 2L4 1 491 I 806 7r5

t0 922 4 118 1 616 635 11 072 4 315 I 582 740
2 868 . 1 045 893 437 3 235 7 261 893 438

523 752 62 10 549 168 118 I
4 136 I 631 291 170 4 3118 7 627 171 110
1 825 979 347 204 2 338 L 264 643 qzl
7 725 403 801 235 1 538 382 731 240
r 487 567 66 4 1 549 684 96 49

3 177 857720 499116 525141 66563900 ?77
1 087 32851 2r
2 244 834
1 51S 639885 425q46

440 189401 274801 235106 L4

324
100

7A
2

79

8
67

53

2;

11
10

516
r3

1sl

34
43{
243

8;

llst
109

4 385
6!E|

911
254
416
110

416
67

352
154
2ßI 018
150

22
279
163
170

88

1 457
881
797
277
114
204
869
243
559

2 178
574

86
315
2ß
381
185

368
752

34
3

12?

31
61

45ä
22_

s
10

91
2L2r!

707
286

203
55
80

25
76

I 1161 5116 12 688 5 604655 294 1 555 843

68 23 2 985 1 530999 297
451 227 957 6393§'5 275116 39r31 44 166 79
334 75 L 782 428199 144705 330254 97 3 259 1 138
18 7 440 7L255 11278 19560 38 323 15776 10 501 15469 25 nA 72

8 609 3 746 28 821 13 064 7 775 3 287 ?7 837 72 692 7 427 3 266
3 277 1 7S3 31 s82 74 677 3 579 1 848 32 022 15 201 3 11811 1 422
4110 2047 13408 7417 4762 2327 13410 6853 4150 2050352 163 4 095 2 492 317 173 4 696 2 547 469 27656 3 3251 1557 76 - 3185 1562 572998 1264 6204 2616 3070 1265 5973 2477 2741 r30€'q347 7757 16645 7836 437A l8!E 16521 7803 4023 l7ß204 r02 3 982 2 764 241 129 4 60St 2 ß5 2A0 7U23754 1517 16888 8113 3826 1675 15893 8295 39117 1778
9 010 4 551 53 458 24 9§ I 551 4 57? 54 40S 25 929 I 076 4 6572322 1191 9552 4858 2Ca4 r259 10064 5167 2L57 l1(ß310 152 2 883 1 405 339 155 3 009 I 1163 307 1511
7 217 588 12 898 6 520 943 q74 t4 4E3 7 207 861 l1!ll6{1 :l53 4 843 2 679 510 272 5 703 3 220 885 528
1 3ll5 492 5 519 2 357 1 345 qß2 5 175 2 3SE I ß2 rEg413 177 5 412 2 661 360 168 5 7ß 2 §2 378 lS

I 355
1 091

I 657
261

112 965 19 996 2!9 442 105 3418 43 506 19 937 223 75,5 108 168 41 1188 19 S83

r) Abr€lchungsn gsgsnubBr froher vsröffEntlichtsn Ergebniss€n
odsr lm Vsrglsich zu den ausf[,ihrlichsn TabellEn können
durch d1s Esrucksichtigung solcher Hochschulen entsteh€n,für die keins deteilliertsn Unterlaoen vorlaoen(vgl. hierzu den Abschnltt "Berichtskrels d6r Hochschulenrr).

-l0-



tloctrschulart

Land

Sofinersgtnster
1gSE

Hinters€mster
1§t95/St6

Somners€riestgr
19St6

1{interssmstertss/97 Sorrrrrsefiestor
1S7

insges. I neibl. insges. lrrreibl. insges. I weibf. lnsges. I neibl. insgss. Heibl.

ZusaarBnfasserde Übersichtsn . )

2 ooutschs uncl ausländischE Studienanfänger ab Soilrmrssn€stEr 1995 bis Sommrs€mster 1§197
nsch Hochschularten und Ländsrn

Deutsche Studi€nanf änger

s 320 110 llsl1 58 179 l9 473 9 141 114 s08 60 285 77 t74 8 785

896 12 624 5 5,95 I 6!111 787I 234 18 441 I 671 2 316 1 120r 203 7 992 4 297 1 886 96198 2 370 1 385 297 773- I 565 888833 3 781 1 584 I 572 797988 I 049 4 161 7 828 938ll0 2 63? I 529 106 55533 10 163 5 502 I 203 618
2 255 22 296 rr 912 11 50{ 2 3!ß572 5 158 3 102 863 {S563 1 7ss S05 99 5{128 8 505 4 6sS 304 15429 2 706 1 621 130 65168 2 906 t 642 268 1!B101 3 560 I 882 164 92

26ß L240 12551 542s 2047
2 222 1 171 17 957 I 200 2 476
1 893 S3 7 783 4 1189 2 373150 66 2 039 I 372 t73

1 682 972
7 777 795 3 917 1 640 1 895
2 086 931 7 564 4 04S 2 22482 47 2ß6 1449 91
1 075 518 I 824 5 308 1 105
4 762 2 427 21 740 11 524 4 970
1 006 520 5 215 3 063 1 138115 59 1 699 881 724ß7 259 7 307 4 042 290t23 69 2 337 | 347 59325 168 2 910 1 570 325725 87 3 4r9 1 8011 179

623

59
554

1106

{06

526

526

t nivcrsitäten

Pädegoglschs Hochschulsn ..
Eaden{dirttenüst! .......

Kunsthoclrschulen ..........
Baden{rttsü3tE .......
Ba)ßrn .Beilin .
BrrrdanhJrg
Brornen ....
HrüurO
lless€n ......
thcklgnburgFvorFo[rEm . .
Niiderssctrsan
Itlor{rheln+,le3tfalsn .....
Saarlard
Sschson
Srclrsen-AnhrIt
Schlssxlg-Holsteln . . . . . .
ThUrlngen

72 A52 5 776 I 305

1 1155 751 133
11 3S'7 5 025 7 r72

13 974 6 1{7 7 2ß
r 581 811 t32

12 :t93 5 3!E I 0§17

2 t3t 1 7!E

2 73t 1 7!E

18 798

996

132
864

726

726

532

64
1168

496

496

58s

585

6911

73
621

1119

419

2 22? 1 841

2 227 l 8ru

59 l9 334 153 61 20 279 113 6 10

11536318722L11 290,q5 19852 189{8-30AL2729111197t4365206111sl1452-2310313015,18 I 26 16 6 1017611133-

291 154 2 69 I 288 ß7 136 2 204 I 234 60 74;2

82 1§ 302 167 66 its ß 164 55 357519710043zeJ1202-$ 56 :81 22t 89 tEt A7 153 80 423713278-5527502s,9615891t47734413{t85042854431l-31 ä64{ts3{8114 - 224 76 217 tn63 33 290 150 78 42 rc t25 90 533819-472225 2 ßO 167 308 1!13 I I21106681-1096€13-62:Ez]6231203-6944132905031

Th€ologischs Hochschulen ..

- lt -

.) Ahieichungsn gegentlbor fruhar ver6flontllchton Erg€bniss.n
ocler ln Vetlleich zu din lusfohrllchcn Tlbellon könnsn
clurch dis &r{bkslchtlgum solchsr lbchschulsn efl tstshsn,ttlr dle kslne dotaillierten Untcrho.n vorleosn(vgl. hierzu d€n Abchnltt ilBcrichtskreis dör Hochschulenrr).



Hochschulart

Land

Somnersenester
1995

l.,lintsrsemestEr
rs95/95

SonnersEmester
1996

l,'lintsrsemes ter
rs96/97

Somnersenestgr
1997

insges. I neibl insges. I neibl. insges. I xeibl. insges. I xeibl. insges. Heibl.

Zusarnenfassande übersichten .)
2 Deutsche und ausländische Studisnanfänger ab Sonül€rsenester l9g5 bls Soilnsrsemester 1997

nach Hochschularten und Ländern

2 850 755 5 929 1 652 2 789 772 6 298 1 779 2 559 8298 2 8775 31s9 49 27 A7U 3747 ß 8850 391 1 9S5 843 1 084 1161 2 025 800 I 037 479138 65 1 217 62? 116 18 I 593 763 25 7746 2 r 073 376 67 - 1 106 438 1rl770 242 1 075 378 708 237 t 028 359 7L7 2958S4 250 3 900 L 470 864 267 3 539 1 316 787. 25548 2r I 139 455 50 26 I 453 619 58 302 tzz 7A2 4 094 1 307 1 885 746 3 893 I 370 1 705 568
1 288 591 I 776 3 691 7 37q 582 I S94 3 905 7 452 628778 372 2 620 . 921 776 373 2 332 I tzt 7A4 38543 5 419 124 60 I 430 L29 45 7435 188 4 035 1 585 282 155 4 202 I 553 154 702384 ?r3 7 777 965 329 202 2 280 1 239 618 411750 220 1 644 371 750 220 I 436 347 653 27699 13 1 47S 563 55 2 1 631 672 91 47

366 S 348 4 3A2 1 655 328L52 1 090 633 261 t00
34 1 1166 911 515 783881 ß4 132724 797 415 t92 79- 215 r09- 114 ,q6
30 20s 67 34 861 855 3s0 432 67- 253 15444 559 245 243 5325 277A r01822 574 150 80 20-8622- 315 2199 285 153 39 1110 381 170 106 l0- 185 88

1 2r3
334

91
2t

271

106
289

202
55
80

25
76

1 461 545 12 676 5 599656 294 1 564 842

58 23 2 984 I 52S999 29t451 227 957 639391 273115 39131 44 166 7933{ 75 1 180 426199 74q705 330254 97 3 258 1 13818 7 440 17255 11278 19560 s 323 r.67?$ .10 501 154a9 :ß !25 72

6 375 2 550 2q 008 10 521 s 584 2 762 22 830 l0 147 5 293 2 1372 2ß I 180 28 018 t2 7% 2 589 7 275 n 345 13 210 2 §E I 1343290 1637 11087 61S2 3817 1835 11101 5676 3lS l56l298 131 3 68,{ 2 285 219 116 4 205 2 ß 322 190{5 2 2925 7414 6t - 28§ 1{01 1132627 1087 5316 218f3 2709 1094 5160 2ß3 2327 1lO43,q57 1324 L4325 6754 3527 1386 141€ 5686 3lfit iSZO131 68 3 805 2 074 747 70 4 381 2 336 170 893?02 1300 7484? 7070 3192 t323 74832 7253 3§r 13:t§t7 250 3 623 116 604 2r 593 7 669 3 531 47 208 22 3E7 7 LSt 3 5881 804 8!|9 I 299 4 106 1 997 968 8 694 4 388 t 727 9oO159 65 2 271 1 035 184 72 2 378 I 078 118 6l897 449 11 900 6 029 572 ß4 13 330 6 624 1159 ß7587 330 4 563 2 551 474 240 5 406 3 096 790 ttß7
1 157 400 5 090 2 118 1 157 400 4 ß4 2 L?9 | 02? !84296 L25 5 105 2 ß9 m 106 5 379 2 695 ß8 l4o

Fachhochschulen (ohne vEr-
HaltungsfachhochschulEn ) .

Baden-l,,li.irttEnb€rg, ......
Bay€rn .
Berlin .
Branclenbum
BrenEn .. .;.... .
Hanburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpomnarn,,
Niedersachsen
lbrdrhein-t,lestfalsn ..,,.Rheinlanö-Pfa]2,,,,,,,..
Saarland
Sachsen ,
Sachsen-AnhaI t
SchlesHig-Holstein ......
ThÜringen

VerHal tungs fachhochschu I En
dar. : FH Bund ........

Itochschutr€n .imEp8il7t ......
Boden+lüfttlrüEro .-......
Bay€rn ..,...... . :.....,.,..
Berlin "Brar€enhJrg
ür€men .
Hamburg
Hessen ,
Mscklenburg-Vorporrrcrn . .
Nigdersachssn
l,lordrhsin-HestfrlEn . . . . .
Rheinlard-Pfalz ........,

t ..........
Schlesxlg-Holstein ......
Thüringen

0eutsche Studienanfängsr

4 103 50 938 18 1188 11 168 4 096 52 ß2 19 557 10 73{ 4 37?

3:l 834 15 170 797 7A7 S7 324 3{ 062 74 A72 ß4 925 St 1154 31 594 14 671

.) Ab*i"h,rrSan gEgsnuber früher vgröffEntlichten ErqBbnissEn
oder in Vsrglsich zu dsn ausführlichgn Tabellen könnenqurch dl€ Berücksichtlgung solcher Hochschulen entstehen,für die keinE detailliörtön Unterlaoen vorlaoen(vgl. hisrzu den ABchnitt "Berichfskreis dör Hochschulenr').

-t2-



zusainenfessende übersichten . )

2 Deutschs und suslärdische Studisnanfängsr ab Somnrss,i6tgr lSE bis Soflllrrsenest€r ISX!7nach Hoclrschularten unc Ländem

tbchschulart

Land

Soirpt§giBst€r
1lXE

l.,llntsrseilester
1gSE/$

SofltrBrsgigster
19$

t{intsrsenester
19SE/97

Soirrrsrtf,ster
ts,7

insges. l{eibl. lnsges. I xeibl. insgss. rcibl. insgss. I Heibf. lrrsges. r€tbl.

Ausländlschs Studienenf änger

6 953 3 856 19 930 10 754 7 085 4 033 2A 42A 11 028 7 303 1l 166

l zlq 941 3 836 2 000 1 51ß 876 3 952 2 O5g 1 ,s4E 857ss ss8 2 760 1 ssz 8s0 soo 2 747 1 sgr' 954 6ii628 :t51 2 009 I 0S0 798 429 I 979 i OZS 164 3gasl 31 38{ 1St0 93 s3 rß1 210 r45 -84
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BrgrEn .....
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H€ssen .......
t{eck lSnburg-vorFimrn. . .
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t5drhsln-.l,acstfal3n ....,
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S.chsen
SehBan-Anh!lt
SchlesHlg-tlolstsln ......
ThUring.n
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., Abai"hrma" geg€n0bar f r0her verüf f entllchten Eroebnlssen
ocler in Varglolah zu dsn rusfuhrlich€n T8bellen könnsn
durch dle Eernlckslchtlgung solche! tbchschulen entstshsn,fur d13 ksins dstailllärtön Unterlaoen vorleen(vgl. hterzu dsn ABchnltt rrBarlchtskrels däi tbchschulan'r).

Th€ologlscm tbchschulen ..
Baden-l{lrtteilberg .......
Ba)ßrn .....
H6sgn ....ibrdrhein-lbstfrlen ..,..
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Thürlngsn
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Zu8amsnfassandE tibersichtsn .)
2 Deutsche und ausländische Studienanfänger eb Sonnerssn€stsr 19gS bis Somersemester 1997

nach Hochsöhulart€n und Ländern
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FachhochschulEn (ohne ver-
Haltung§fachhochschulen ),
Badgn-Hiirttemberg .......
Bayern .
Berlin.
Brand€nburg
Bren€n .
Harburg
HgssEn .
l/iecklenburg-vorpoflnern . .
Niadersachsen
türdrhein-|,{€stfalen . . . . .
Rhsinlard-Pfa]z ....,..,.
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlssHig-Holstein ......
Thüringen

HochschulBn insgesert .....
Bdsn-flJrtterüery .......
Bay€rn ,,
Berlin ..
Brildsnburg
EreoEn .
Hoibur!
Hessen ..
tbcklenburg-VorpoinErn . .
Nled€rsachsen
lbrdrhein{,{astfalen . .., ,Rheinlar#fslz .........
SEarland
säclrsen

.) rrhf,lchumsn gegenilb€r frühEr veröffentllchten Ergsbnisssn
odar in varglaiah zu den ausführlichen Tabellen können
durch dis Berucksichtigung solch€r Hochschulgn sntstshen,
!i,lr dle k8im dBtaillisrt€n Untsrlaoen vorlaosn(vgl. hierzu cten AEchnitt ttgerichfskreis där Hochschulentt).
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Zusammenfiassende ÜberBichten

3 Deutsche und ausländische Studienanfanger im Sommersemester 1997 h den 20 am starksten besetzten Studienfechem

§udienanfanger insgesamt

Männlich

Betriebswirtschafr slehre
Rechtswissonschall .....
Polizei^/erfassungsschutz ..
Medizin (Allg.-Medizin) .......
Wirtschaftswissenschafi en .

Germanistiuoeutsch ..........
Bauingenieuflvesen/l ngenieurbau
Maschinenbau/-lvesen .........
EleKrotechniuEleKronik .....
Wirtschaftsingenieuftvesen ..
Volkswirtschafislehre .....................
Eziehungs\ivissenschafr (Pädagogik) ............ .... .. ...
Ge§chichte
ArchiteKur
Mathematik
AnolistildEngli6ch
Philosophie
PolitihilissenschafuPolitologie
Sportpädalpgik
Physik ................

Zusammen.

Mennliche Sludienanfanger insgesamt .

GermanistildDeutsch ...........
Betriebswirtschallslehre ......

Rechtswis8enschaft
Eziehunos,vissenschafr (Pädagogik)
AnglistiUEnglisch
Wirtschaft slvissenschalten
Pharmazie
Soziahrr€sen
Sozialarbeiu-hife
ArchiteKur..........
G6chichte.........
Mathematik.........
AgraMiss€nschafr /Lanö,Yinschafr
Philcophie
Soziolooie
Sozialpädaepgik .

Zahnmedizin
BiolQie ..............
Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) ...

Zusammen...

Weibliche §udienanfänger insgesarnt ...

Medizin (Allg.-Medinn) ......
Wirt8chall§rviBs€nschalten
Polizewarfa8sungsschutr .........
Eeiehunge\,vßsenscften tPädagogiii .....................................
AnglistildEnglisch
BauingeniaunNEGerVlngenieurbau
Maschinenber.h,rEsen ........................
Pharmazie
ArchiteKur.

EleKrotechnildEleKronik
Mathematik .........
VolksrvlrtsclrslüB|ehro .........
Philosophi€
Soziala.beiu-hilie

Zusämmen...

S'tudienanfanger insge8amt ...

x

x

28r',5
t 338
1 147
I 115

996
881
784
770
574
409
394
3An
360
355
336
333
324
«)1
294
294

I
2
3
4
5
b
7
I
9
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11
12
13
14
15
16
17
18
19
'20

x

x

Weiblich

x

x

12,5
9,6
5,8
4,9
4,4
3,6
3,2
3,0
2,5
2,O
1,8
1,5
1,4
1,3
1,3
1,3
1,3
1,2
1,'.|
1,0

u,7

1m

1

2
3
4
5
6
7II
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t3
14
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t9
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x

x
-t5-

14 214

21 505
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5ß
395
35r
290
271
265
2d)
2@
2@
247
229
207

12g25

19 983

47fi
3 376
2 326
22fy.
1tri2
134t
'1243
1(x4

980
856
757
706
679
650
619
607
58E
584
574
523

26 125

41 488

,13,2

6,2
5,3
5,2
4,6
4,1
3,6
3,6
2,7
1.9
1,8
1,7
1.7
1,7
1,6
1,5
1.5
1,4
1,4
1,4

66,1

100

11,5
8,1
5,6
5,5
3,9
3,2
3,0
2,5
2,4
2,1'
1,8
1,7
1,6
1,6
1,5
1,5
1,4
1,4
1,4
1,3

63,0

100

4 061
2 115

839
1 626
1 782
1 776
1 110
133/
1 008
1 479
1 022
1 085
1 330

544
1 299
I 034
1 731
1 176

649
1ß1

28 031

45 443

4§2
2 494
1 804
1 672
2547
1 903

919
793
582
506
4n

1 1ü2
980
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14ß
913
366
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490
777

245B5
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6 555
6 158
3707
3 430
2701
't o27
3 632
2937
1 408
1 5(X
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974
8t7

2 432
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2279
1 626
3 179

769
1 775

49 130
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1,8
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3,9
3,9
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2,9
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2,6
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2,3
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5,9
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3,9
6,0
4,5
2,2
1,9
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1,0
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1,2
1,8

58,1
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Zusammenfassende Übersichten

3 Deutsche und ausländische Studienanfanger im Sommersem6ter 1997 in den 20 am starksten b6€Eten §udien6chem

Deutsche §udienanfanger insgesamt

Männlich

Betriebs\ilirtschaft slehre ....
Polizeirlr'erfassungsschutz .

RechtswisBenschan ..........
Medizin (Allg..Medizin) ......
Wirtschaltswissenschaft en
Bauingenieurlr/esen/lngenieurbau
Maschinenbau/-uEsen ......
Germanistik/Deutsch ........
El6KrotechnildEleKronik
Wirtschaftsingenieull,Ytesen
EziehunOs,vissenschalt (Padaoogik) ....
Geschichte.........
ArchiteKur ...............
Voll(swirtschansbhre
AnglistildEngli8ch .....
PhiloGophie
lrathematik

Männliche §udienanfänger insgesamt

Betriebs\,virtschaltElehe ..,..........
M€dizin (Allg.-Med'zi.) ........... . .. .............
GermanistiUDeutsch ................................
Erziehungswissenschalt (Pädagogik) ..........
Rechtsrur8senschaft ......................
An0listildEruli8ch
rPhrrmEb
WirBcäalbilrimrEotlaltsn
.tuhtEn .....................
Slztffiitlrhih
Mhftdmur
§@blFügqlk
aOraüissedhslff.anüriftsohrft
Math€matit
Zahnm€dizin
Ci€schichte
Pdizewerf assurEsschutr
Sozirogie.
Philcophie
Bauingenieuftveservl ngeni€urbau

Zusammen.

Weibliche Studienanfänger insgesamt

B€lrieb6wirtschalt§lehre ....
Medizin (Alle.-Medizin) ......
Rechtsflissenschaft ..........
Wirtschalts\,vissenschafi en
GermanistildDeutsch .. .....
Polizewerfassungsschutr .

(PädagQik)

G6chlchte
Matlrematik
Wirtschaltsingenieu,l,vlesen
Philosophie
VollGl./irtschaft sbhre .....................
Z!hnmedEin

Zusammen,.

§udienanfanger insgesamt ..

I
17
2
5
3

13
9
7

19
6

12
I

25
16
14
4

10
23
11
t5

x

x

x

x

1 432 9,E
985 6.7
979 6.7
767 5,2
720 4,9
87 4,0
559 3,8
510 3,5
489 3.3
3An 2,5
291 2,O
247 1,7zu i,6rg 1,6215 .r,5

214 15194 1,3181 1,3186 1,3166 1,1

x

x

Weiblich

1

2
3
4
5
6
7
I
I

10
,1,
it2
13
114

1t5
16
17
1E
19n
x

x

lnsgesamt

1

2
3
4

6
7
I
9

t0
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

x

x
-t6-

23F,3
I 145
1 144

950
872
668
545
402
353
348
326
304
304
299
2U
234
231
219
2't8
181

11 330

16923

9 556

14671

3 735
1 935
1 864
1 382
1 381
I 339
I 093

871
834
698
662
595
592
532
518
461
421
420
408
395

20 136

31 594

13,6
6,8
6,8
5,6
5,2
3,9
3,2
2,4
2,1
2,1
1,9
1,8
1,8
1,8
1.7
'1,4
1.4
1,3
1,3
1,1

67,0

1m

65, I

100

1 1,8
6,1
5,9
4,4
4,4
4,2
3,5
2,8
2.6
2.2
2,'.|
1,9
1,9
1,7
't,6
1,5
1,3
1,3
1,3
1,3

63,7

100

3 440
835

I 839
1 438
1 600

985
I 094
I 255

746
r 313
I 018
I 23:t

.t81
8t!1
940

I 589
I 086

553
1 027

906

212ü

39 327

2 0El6
I 602
2ü7
2 371
1 362
I 716

7Q
7A
571
474
380
349

87
907
329
998
187
gD

1316
2@

20 0s
36 110

5 476
3(X0
3 201
2 389
4 C63
1 022
3 389
2 656
1zil

950
801
861

1 223
720

2231
r 993
I 561
2 905
1 36E

660

41 753

75 437

6r,7

1m

5,6
4,4
7,8
6,6
3,8
4,8
2.O
2,2
1.6
1,3
1,1
1,0
o,2
2.5
0,9
2.8
0,5
2.2
3,6
o,7

55,6

100

7,3
4,0
4,2
3,2
5,4
1,4
4,5
3,5
1,7
1,3
1,1
1,1
't.6
1,0
3,0
2,6
2,1
3,9
1.8
0,9

55,3

1m
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2
3
4
5
6
7
I
9
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'11
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15
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2.8
1,4
2,6
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3
5
1

2
6
4
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11
16
21
26
29
75
9
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I

41
10

7
32

1
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4
8
2

15
3
7

13
16
18
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14
19
I

10
'11

6
12
20

x

x

Sozialw6en
tuciiteKur..........
Maschinenbau/-wesen
Sozialarüeiu-hiffe

Phermazi€
Bauingenburwe6en/lngenieurbau



Zusammenfassende ÜbeEichten

3 Deutscfie und ausEndi8che §udienanfänoer im Sommeßemester .1997 in den 20 am sterksten besetzlen Sludienfächem

Auslandische Studienanfthger insgesamt

Mennlich

Bet.iebs\flirtschafisEhre ...
GermänistildDeutsch .......
Maschinenbau/-§esen .....
ElektrciechnildEbKrmik ...................
Recfit§\,vis8en6cfian ...........
Medizin (Allg.-Medizin) .......
Winschaltsrvisse.Echaften .

Chemie ........,.....
Baulngenieunye§en/ln0enieurbau
Physik ................
Mathamatik .........
lnformatik
Voll€\ilidschaftslehre .

PhiloGophie
Politil«vissenschauPolitologie ................. ............ ......... ..
lns*rumentalmusik
Dettsch fur AusLlnder...................
Spodpädaopolk..
Agra,wissenschalt/Larx,rfl irtschalt
WirtschaiBingenieuNuesen

Zusammen...

Männliche §udienanfänger insgesamt ...

GermanistildDeut6ch .............
BetrilbsrflirtschaltEJehre ........
Rechtsvri6senschalt
Mediän 1ru5.-gs6inn) .....,....
Wirtschalt§ris§enschaflen ....

Zu6ammen

Weibliche SludienanEnger insge3aml

GermanistiUDeutsch .. .. ..
Betrieb6lvirt8chafi slehre ..
Recht§rrEseßchait ........
Medizin (AlE.-Medizin) ....
Ma8chinenbau/-r,\resen ....
Wilt6chalts,vissenschaften .............
goKrctechnildEhldrcnik
Chemb.........................
lnstrumentalmusik
DeutEch l0r Au86t'rd"r .... ...................................
Volks\rirtschafisbhrc .......................
AnolistildEnglisch
Politihrvi6€enschaUPolitolooie ...............
Philosophie
Eziehungsl,vi$enschafr (Pädagogik)
Mathematik.....:..
BauirEenieurureGer/hgenieurbau
Physik ....................
hformatik .......:. .. ..

Zusammen

§udienanfangpr insoesamt

x

x

'l
2
3
4
5
b
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
17
19
20

x

x

W6iblich

't 516
479
268
1U
126
124
112
110
110
1@
88
85
76
74
73
72
65
60
50
45

1

2
3
4
9
5
7
6

18
16
13
9

12
11
14
8

23
22
20
26

x

x

I 995
1 021

462
349
2U
250
2ß
2§
189
185
180
173
171
164
150
146
146
144
143
133

542
479
225
221
r94
165
124
122
116
113
105
101
95
c)
trt
79
75
75
65
61

3 130

458,2

11,8
10,5
4,9
4,8
4,2
3,6
2,7
2,7
2,5
2,5
2.3
2,2
2,1
2,O
1,8
1,7
1,6
1,6
1,4
1,3

68,3

tm

28,5
9,0
5,0
3,5
2.4
2.3
2,1
2,1
2,1
2,O
1,7
1,6
1,4
1,4
1,4
1,4
1,2
1,1
0,9
0,8

72,0

lm

20,2
10,3
4,7
3,5
2,7
2,5
2,5
2,3
1,9
1,9
1,8
1,7
1,7
1,7

. 1,5
1,5
1,5
1,5
1,4
1,3

68,2

r00

62,'l
520
2&
262
276
188
182
159
125
125
213
144
141
't42
149
83
70
96
70

166

3 980

6 116

1 575
458
310
202
130
187
176
123
117
1U
124
117
1U
132
113
76

131
50
75
64

4 398

6237

2 095
r 079

586
390
201
312
289
293
2@
201
250
281
273
274
243
286
154
1@
184
131

7 979

12 353

10,2
8,5
3,9
4,3
4,5
3,1
3,0
2,6
2,O
2,O
3,5
2,4
2,3
2,3
2,4
1,4
1,3
1,6
1,1
2.7

65,1

100

25,3
7,3
5,0
3.2
2,1
3,0
2,8
2,O
1,9
2,1
2,O
1,9
1.7
2,1
't,8
1,2
2,1
0,8
1,2
1,0

70,5

r00

17,0
.8,7

4,7
3,2
2,3
2.5
2,3
2,4
1,6
1,6
2,1
2,3
2,2
2,2
2,0
2,3
1,2
1,4
1,5
1,1

64.6

r00

1

2
5
4
3
7I

10
't5
15
b

12
14
13
11
22
24
18
25
9

I
2
3
1
5
6
7
I
I

10
ll
12
13
14
15
16
17
18
19n
x

x

lnsgesamt

1

2'
3
4
5
6
7
I
9

t0
11
12
13
14
15
16
16
18
19
20

x

I
2
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Politilo,yissenschaft/Politologie ...............
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Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen L n. g. ) ...
ArchiteKur
Soziahrvissenschalt
Allgemeine Sg'äctMissenschafi/lndogermanlstik ....................



zussmgnf assEnde Ub€rsichtEn

4 tr,lsb€nhörer im Somnerssnester l9sl7 nach Ländern, llochschulartEn und Fächergrupp€n

Land

tlochschulsrt
raciGruppe

6e-
schl.

Studienanfängsr insgssait osutsche Studienanfärqer AusIändische Studisnafänger
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Zusamsnf assendE üb€rsichten

4 tl€benhörer lm Solltnersenest€r 1997 nach Ländern, Hochschulart€n und Fächergruppsn

Land

Hochschulart
Fächergrupp€

0e-
schl.

Studlen6nfängsr lnsgesamt D€utsche Studienrnfänger Ausländlsche StLdlenafänger

In €rst8n in erstsn ln erctin

Hocflschul-
sSnastgr

Fachssfiester Hochschul-
ssmstsr

Fehs€ngster Hcchschul-
sernstgr

Frchseilnstir

Universltät€n

Gesaithochschulsn

Pfuagogische tbclrschulsn

ThEologiscm Hochschulen
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3
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4
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=
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4
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I
2
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13n

I

79
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4
5

l8
l3
3l
2
7I

207
l1l5
352

tza
100
224

r55s60
Irisgssait n

l{I

l) Fächetpruppo dß l. Studlonfehs.

- 19-





Soilr€rsem€ster 19§17

1 Stldienenfänger nach HochschulartEn urd Hochschul€n

Universltäten

531
626I 157

740
840

1 580

18
20
38

174
88

ß2
1591$
30s

40{
zal
685

250
224
{88
564
5{19I 2L3

69
53

122

2 919
2 931
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226
309
5:E
426
54{
970

l1
l6
27

72
53

1A
93
94

187

204
140
344

?7
99

175

3o§t
365
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17
24
41

57
8!t

1rß

6:l
r0{
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5S
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n
5li
n
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I
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U Augsburg

Baden{,{irtteiü€rg
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U Heldelb€rg
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u Konstanz
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U Stuttgart
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U Eanb3rg
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Krth. U Eichstätt
-in Eichstätt

-in Ingolstldt

1!E
255
:N'O

161
219
!t80

t2
17
29

27
t9
lts

13
20
33

62
62

t?4

62
56

118

139
212
351

72
7

19

116
217
lxB
l5s
24t
{00

11
t6
27
,q5
32
77

40
57
97

39
4?
85

53
5{l

107

118
186
304

7
7

l1l

588
857r 1145

3S16
371
767

s79
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1 200

6
3I

lq7
69

2t6
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126
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3A
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551
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172
370

425
437§2
57
116
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13
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{15

3
3
6
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!!5
5t

E
108
t?4
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{8
88

136
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32
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25
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12
41
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I
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3
3
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tß
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80
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37
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'234
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384
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237
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152m

7
4

l1
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297
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1972ß
445

91
84

175

284
332
620

524
575I 0!E

I 1l!'5
1 644
3 079

a47
787I 534
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623
867I 1ts0
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6:t

ß
63
92

16
49
65

110
92

202

ß7
303
s70

:
27
27ß
53
37
90
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258

24
45
69
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179
370
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l7
27

46
57
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91
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und znrr im ersten und znar lm Ersten und ze{ü lm gr3ten

Hochschul- | facn-
sonester

tlcclEchul- | facn-
sgnestgr

Hochschul- | Ftch-
semster
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Soilnersensster 1997

1 Studisnanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Univsrsitäten

TU l.tlnchen
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n
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I
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2
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4,!11
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3
1
4

1
1
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1
5

:
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3 274

2t32§
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4
2
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I
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I 2L5
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818
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15
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26
45
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9:r4

390
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1 012

1 030
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2 133
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83
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2 306
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17
39

27
40
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l6
l4
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1S'
317
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7
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I
I

14
7

27

:
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38
59

44
58
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38
70

108

347
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135
173
308

1A
B9
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107
152
258
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764

6
10
l6
l1tt
22

44
63

107

61
8{

1rts

85
118
231

l6
14
30

l0l
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H füt Polltik liEnch€n

U Passau

U Rsgsnsbur!

l,,l tlürzbur!

Bay€rn zusailnsn
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TU B€TIin
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Bcrlin zusrüEn

Brandonbur!
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Eutop+-U Vladrin!
Fr.nkfurt( (E3r)

U Potsdür

Brandanburg zusünnan
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i
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4 6118
4 702I 350
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736
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37t
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572
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418
752

I 295
1 :t55
2 650

25
14
40

13
16ß

1{E
227
373

185
257
442

770
850

1 630

106
97

203

876
957

1 &13

455
563

1 018

243
t32
375

227
266
(N}3
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s61I 886
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4

24

2
5
7
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t24
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Hochschuls
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InsgesEmt Dgutschg Studienanfänger AusIändisch€ studienanfänger

und 2r.16r im ErstEn und znar in ersten und zr.ar lm et.|sten

Hochschul- | facn-
sgmestgr

Hochschul- | facn-
sengster

Hochschul- | facn-
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Hessen

TH DarrBtadt

U Frankfurt a.M.

U 6ießen

U 1.1arbur9

Priv. ,{iss. H oEstrich-
l.linkel (E.B.S. )

Hgssen zusailEn

l.l,Eck I enburg-Vorpotrnern

U GreifsHald

u Rostock

IriecklEnburg-vorpoilnern zusat,n€n Ii

Niedersrchs€n
TU Braunsch,{eig

TU Clausthal

U Götting€n

U Hännovgr

ü€dizlnischs H Hannovsr

Ti€räntliche H tlanmvsr

U Hildeshsln

U Luneburu

U oldenburg

U ßnabr{,lck

H Vechta

Sonnersen€stsr 1997

1 Studlenanfänger nach Hochschulartsn und Hochschulen

Universitäten
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30
42
72
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t02
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rg0
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25
96

315
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1
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5
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l9ß
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5r6
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13I
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1 064

476
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1 009
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14

2 265
2 554
4 819

347
196
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2 591
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3
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2 975
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1
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50
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:
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403
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1t5
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67
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87

85
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5
2
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88
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5l
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ß3E2
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856
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1
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Insgesamt Dsutsche Studlgnanfängsr AusIändlsche Studlenrnfänger
und znar im Ersten und zyiar im ersten und zrar lm grstan

Hochschul- | facn-
sgnestgr

Hochschul- I facn-
semestBr

Hochschul- | Fach-
senestar
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ttochschuls
Ge-

schl

Insgesant Deutsche Studisnanfänger Ausläridischs Sttdienanfänger

und zHrr in ersten und zHar ln €rst€n und zHer in €rstsn

Hochschul- | facn-
semEster

Hochschul- | facn-
semestEr

Hochschul- | frcn-
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411
778

302
331
5S3

1 885
1 985
3 870
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618

1 203
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1 00s
1 896

Niedersachs€n zusailien

l,lordrhein-l{estf alEn

TH Aachen

U Blelefeld

U Bochl.Itt

U Bonn

lJ Dorti[Jnd
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tJ KöIn

DoutschE sFrthochschule l(tiln n

Sonnsrsenester 1997

I Studlananfänger nach tlochschulartsn und Hochschulen
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30
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18
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2
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U frisr

RheinlaffHf alz zusatüEn

Sa6rland
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. Fäch.turuppe
Studlinb.f.lch
l. Studl€nf.ch
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2 Studlsnanfänger nach Hochschularten, Fächergrupp€n, Studienbereichen und 1. Studlenfach

Hochschul€n insgesafit

4

4

16

15

1 095
263

1 358

2
10
t2
25
5S
811

:
27
59
96

2
3
5

1
1

4
2
b

i
I
6
7

13

I
4
5

-
16
1l
27

II
18

1
19
20

-
27
lt3
70

3

3

15I
16

925
281I 20?

1
7
8

I
42
51

r
10
49
5S

3
3
6

II
2

3
5
8

I
I
7

10
l7

I
c

13

65
20
85

2 973
825

3 799

14I
23

106
28

134

6 500
1 708I 208

50
217
267

234
567
801

I
1
2

285
785

1 070

10I
1g

90
2A

118

5 ll05
1 4115
6 850

€
207
255

209
508
777

1
1
2

258
7L6
974

13
39
52

5
6

11

13
10
23

11
2

13

42
57
st9

7
23
30

4I
13

189
198
387

106
95

20t
18

r93
217

9
13
22

333
531
8511

19
66
85

15
10
25

t2
q

Ib

80
2t

101

3 899
1 107
5 006

m
9ti

tli
n
Hi

IT

i
n
hl
1

m
,{

m
lli
m
Hi
n
,ai
ln
Hi

Kartogrsphie

IngBnlsuüisssn-
schaften zusaüEn

Kunst, Kunstnlssenschaf t
Kunst, Kunstxisson-schlft allgsasln
KunsterziEhung

Kunstgeschichts,
Kunstxlss€nschaft

Rcstaurierungskurds

Bild€nd€ Kunst

Eildsnde Xunst/Graphlk

BildhluerellPlastlk

l$l.rei

I'lem !hd13n

G.st.ltung
Angorlndts Kunst

Edelst.in- uftl
Sctiluckclaslgn

Studisnbsrelchzussrmn m

t2
82
94

47
ß2
209

1
1
2

BO
245
305

5
15
20

:
1
1

5I
5

l0
l7
27

2
14
16

1
4
5

129
139
258

50
50

100

5
105
111

:
187
313
500

13
89

702

56
204
260

1
1
2

70
294
364

I
18
26

1
1
z

3
5I
5
2
7

L7
27
44

Studlsnbarelchzusann€n m
Hi

1
4
5

:
111
l0
24

7
5

13

14
74

-
22
3lt
56

15
42
5?

R

7
t2
77
72
29

11
3

1{
118
54tt2

8
27
:t5

q
I

13

205
20s
4t4
115
1011
219

19
?72
237

I
13
22

360
574
9311

3
18
27

1
4
5

lllit
149
292

57
55

113

5
r20
125

:
209
347
555

Studl€nbamlchzusalrnn m
HI

StrJdlsnbsrclch zusatrnan n
Hi

Grlphikdas 19nl Koiüun i-
k!tlonsgesteltung

Iftlustrl3des lgn/
Produktgcstal tuno

Tixtllo3staltung

hLrk3rziohung

DrFtollcndo lonst,Fllil und Ferr§oh3n,
Thaeterr.lssenschaft

olrstsll./do Kunst/
Bohnenkunst/R.g1s

Flln und Ferßehen

6
l5
2r

3
3

5
t3
l8

2
2

6
10
16

I
7

16

25
81

106

15
13
2A

1l
23
34

II
18

llr
,{i
,I
T
1

Fächergruppe

Studlenbsrclch
1. Studien(ach

Ge-
schl,

Insgesant Deutsche StudiEnanfänger Aus ländische Studlenanf äng€r

und zxar in grsten und zr{ar lm erstSn und zHar ln arsten

Hochschul- | ,r"n-
senaster

Hochschul- | ,""n-
senestgr

Hochschul- | facn-
sen€ster

-94 -



Sonriersenester 1997

2 Studlsnanfänger nlch Hochschularten, Fäcnergruppen, Studienbsrolchen und 1, Studlenfach

Hochschulen lnsgssamt

1
1
2

?
15
22

t4
34
1F

4

4

4I
72

&t
117
200

3I
s

II
o
2

11

15
!E
50

21
1[l
70

I
6

14

:

:
147
219
!86
221
372
5St

1
1
2

7
10
77

13n
39

4
1
5

3
s

L2

79
110
18S'

2I
3

I
5
7

I
5

L4

15
25
40

t2
22
34

10I
19

:

:
1:E
r883n
187
307
1l€)rl

5
4
s

€
104
752

87
184
277

5
5

10

3
2l
24

100
l15
275

6
1
7

20
7

27

3
1
4

130
234
:,68

2522ß
1160

18
27
39

3
3

9
8

5rF
420I 165

I 26s
2 LoA
3 373

4
2
6

25
44
69

44
63

107

2
2

II
35
41
76

3

3

7
1
8

I
I
2

2A
83

111

*t
59

752

11I
20

-
9
6

18{l26
389

1ß5
8r13

L323

6
5

11

55
119
L74

101
274
319

I
5

14

?
29
:t6

183
232
415

I
2

1l
20
8

2A

72
3

15

1ll5
273
418

273A'i
530

26
27
53

3
3

I
I

652
839I 531

1 1ß62ßO
3 966

5
3I

32
54
85

57
89

1116

{l
3
7

3
18
27

114l5l
265

5
1
ö

I
7

15

10
b

16

,ß
108
r5l
105
81

186

2t
l8*t

:
6

6

319
39:l
7t2
672

1 150I 422

m
Hi
n
,{i

Schauspiel

Theateilisssnschaft

Mus ik, l,lusik,.issenschef t
0irigieren

Gesang

Instrumentalnus ik

Jazz und Populannuslk

KirchsrmJsik

Kofiposition

Irlus ikerziEhung

lfusikr{issensch6f t/
-geschichte

orch€sternilJsik

Rhythnik

Tonn€ister

Kunst, Kunstxissgn-
schaft zusdran

Außerhelb d€r Studlsn-
b3reichsgl iederirng

Auß€rhalb d€r Studlen-
b€r€ichsgl 1€dsrurq

Sonstige Fächer

Außcrhalb der Studien-
b€rBlchsgl led€rur€
zusüllrn

Studienberelchzusamnen n
itl
1

n
lli
m

i
m
t{i
n
lti
n
]{i
m
$ti
n
$aI
m
,{I
n
ha

i
n
tlai
n
Hi

Hi
n
raI

n
ll
i

llt
I
m
,{
1

Insg3sait n
,a
1

Studienber€ichzusattnsn n

87
55

t1ß
87
55

1{3

a7
56

lll3

5 1166B?
12 353

84
52

1:E

811
52

l!E
811
52

136

45ß,2
5 3t2I 89{

i
1

1
I

1I

ß 327
36 110
75 437

iI
1
I

II

a7
57

1 114

87
57

14{l

87
57

14rl

ß {lr1u 347
87 790

84
53

137

8{
53

t37
8{l
53

137

21 505
19 Sß34l 4m

Studlenberslchzusatmn m

16 923
14 671
31 s94

Fächsrgruppe

Strdlenber€lch
1. Studienfach

Gc-
schl.

Insgesant Deutsche Studlenanf änger Aus ländische Studisnen!arEsr

und z,.ar ln ersten uncl z}{ar im orstcn und zHar ln orsten

Hochschul- | facn-
senestgr

Hochschul- I ,*n-
sgmestgr

Hochschul- I Fach-
senestgr

-95-



. Soinerssmester 1997

3 Studisnonfängsr, diE sin Lehrant anstrsbsn, nach Fächergrupp€n, Studienbersichen und l. Studisnfrch

FilchsrSrupps

Studienbersich
1. Studienfach

Ge-
schl

Insgesant DEutsche StudisnanfängEr Aus ländisch€ StudlEnsnf änger

und zHar im Ersten und znar im ersten ur.!d zlrsr lm €rsten

Hochschur- | ,*n-
semestgr

Hochschul- | r""rr-
senestEr

Hochschul- | facn-
seßstgr

Sprach- und KulturrissEn-
scheften

Sprach- u. KultufirS,ssen-
schaftEn allge,nein

Lernbereich Sprach- und
Ku ] turviissenschaf ten

m

i
StudiEnberEich zusainen m

hti
Evangelische Theologie,
- Rsllgionslehrg

;q
;
5

1
1

1I

I
6
7

I
6
7

3
3

:
3
3

6
5

11

:
6
5

11

i
1

1
1'2
1
2
3

1I
2

1
1
2

;
1

:

t
1

2
5
7

2
5
7

;I

;
1

;
5

5
5

72
zza
300

1
13
14

73
241
314

70
240
310

1
1

7L
240
311

7g
114
193

2L
83

104

I
4
5

101
20L
?02

283
2!'9fiz

I
1

ß3
300
583

7I
16

{18
60

108

55
6S

124

13
35
118

:
13
35
118

'n6
32
,{18

1
1

nx
32
49

I
6

15

II
2

:
10

7
17

92
54

1116

:
92
54

145

I
2
3

17
t7
34

l8
19
37

Studledbereichzusam1len a
5t

4i!
hl
,i

rm
.l.l
i

m
t{i
m
hli

m
9ti
m
H
i

13
35
48

-
13
35
dl8

77
33
€0

,l

r1

18
.3ß
51

72
229
301

I

13
t4
73

242
315

i7L
2ß
.3L7

1
I

72
2:ß
318

79
777
196

2L
83

104

1
4
5

101
204
305

249
304
593

1
1

289
305
5911

7
10
17

49
61

110

55
7L

727

I
7

16

t
1
2

-
1o
8

18

Philosophie

Phllosophie

Ethik

RB.ligionsHisssnso haf t

Geschichte

GeschichtB

Mittlgrg und nsuerE
Geschichte

-fit

|li
n

i
m
t{

Strrdi€iibereich zusarien m
l.li

Studienbsreichzusannen m

i

m
HI
m
t{
i

94
59

1s3

:
94
59

153

1
3
4

77
17
34

18
20
38

Altohllolooie (kless.
Phiiol. ), Neugriechlsch
Griechlsch

Latsln

Studienb€relch zusaftien . m
Hi

Evang. Theologie,
- R€ligionslehre

Ev. Rsligionspädagogik,kirchl. Bildungsaibait

Kethol.iache Tfieolooj€,- ruIiEd.onslehrs
Krtfi. TheloqiR,- Re,Iiglonsl.al'tre

Kath. R€ligionspäd.,,kirchl, Bilct!,ngsffbit

StudienberElch zusamnen fi
rhl
t,1

-%-



Sornerssn€ster 19§17

3 StrJdlsnanfängsr, dis ein Lehrart anstreben, nach Fächergruppsn, Sttdienbereich€n urd 1. Strdienfach

Fächsrgruppe

Studlsnb€re1ch

1. Studienfach

Ge-
schl.

Insgesa[t Dsutschs Str.dienanfänger Ausländlscho Studlenanfäng3r

und zx6r in ersten und znar iil ersten urd zr{ar in eFtsn

Hochschul- | ,."n-
sgnsster

Hochschut- | ,*n-
serngster

Hochschul- | Fach-
sglEstgr

Gsnnanistik (Deutsch,
gerinanischs Sprachen
ohnE Anglistik)
0änlsch

Deutsch for Ausländer

Friesisch

Gernanistik/Dsutsch

Niederdeutsch

Nlsderländisch

l,lordistik/ Skandinavist.(t{ord. Philologie,
EinzElsprEchen a.n. g. )

Anglistik, Ansrikanistlk
Angl istik/Engl isch

Ronanistik
Frenzt s isch

Ital ienisch

Rofilnistik
( Ronanische Philoloole,
Einzelsprachen a.n.g. )

Spanlsch

Slanistik, Brltistik,
Finno-thristik

Russlsch

Tschechisch

Aufl€rsuropälsche
Sprach- und Kultur-
HlSSsnSChAften

Hebrä1sch/.!dalstlk

Studisnbereichzusatngn m
l{i

m
,t
i
m
t{
i
m
tl
i
n
Hi
m
xi
n
v{I
n
,{i

m
X
i

m
l,{I
n
vti
il
!{i
n
Hi

:
1
1

197
578
775

1
5
6

198
5811
742

I
2
3

2
:E
!ts

I
I

5,60I 475
2 0:E

.l
1

3
t2
15

1I
567

1 528
2 0st5

7L
252
323

17
67
811

2
6I

55
103
158

l1l5
428
573

l3
31
ut

I
I

14
31ß

3I
4

181
529
?70

I
5I

r82
534
716

179
356
s35

1Xt
356
535

15
64
79

2
5
8

1
1
2

14
16
30

32
a7

119

5
11
16

:
5

11
l6

I
2
3

2
37
39

1
I

578r 543
2 lzt

1
1

3
12
15

I
I

585
1 5Sß
2 l8l

73
27t
344

2t
69
90

2
5I

58
108
165

l5.!l
45{
608

1{
33
47

I
1

l5
33ß

183
363
5{16

183
363
51ß

15
?t
86

3
7

10

II
2

l5
!7
32

34
!n

130

Studienbereich zuliailnen n
,t

ß2
938

L 420

ß2
938

7 42C

473
9r4

1 387

473
9111

1 387

4
?tl
4
?

11

§t
24
33

I
24
33

2
19
2L

4
2
5

:
3
5
8

o
26
35

1
2
3

I
2
3

;
7

I
1
2

II
2

2I
t1

1
1

iI

Studienbereichzusdmten m
hti

m
xi
n
9ti

5
12
17

:
5

t2
t7

Studisnberclchzusa[ign m
hti

n
Hi

-97 -



Somnsrssmsstsr 1997

3 Studlsnanfäng€r, dis Ein Lehrant anstrEbsn, nach Fächergruppen, Studisnbereichen und l. Studienfach

Fächor!ruppe

Studlenbersich
1. Studienfech

Ge-
schl.

InsgEsailt Deutsche Studisnanfänger Aus ländische Studienanf änger

und zxar lm grstEn und zrar lrn ersten uncl zv.ar im ersten

Hochschul- | ,""n-
senestsr

Hochschul- | ,""n-
semEstgr

Hochschul- | Fach-
sgnestEr

Turkologie

Ps},ehologie

Pslchologie

Erzi€hungsyrissenschaf ten
Aus tänderpädagogik

BErufspädagogik

Eilachsenenbildung und
außerschulische Juoend-
bildung
E rz i e hungsy{ iss ensc h a f t
( Pädsgogik )

Grundschul-/Primar-
s tufenpäc,agogik

Sachunterricht
( einschl . Schulgsrten )

SchuIpälagogik

Sondsrpädagogik

Bl !nden-/S€hb€h in-
dertenpädagogik

ErziehungsschiierigEn-
paoagogrK

0shörlossn-/SchH€r-
hörigenpildEgogik

6eistigbehindertenpäd. /
Prakt. -Blldbaren-Pädag.

Körpe rboh irdertenpefug.

Lernbeh I ndertenpäJagpg.

Sprachhsllpälagogik/
LOgOp6Ore

Sonderlräragoglk

Verhaltensoestörten-
pädtgoqlk -

Studienbereich zusonnen Ii

m

i

n
Hi
m

i
m

i
,ll

i
m
H

m

i
llt
ll

5

5

5

5

3
6I
2
5I

3
1
4

2
3
5

2
3
5

:
5

16
2t

1
1

I
1

:
6

77
23

i
1

3
3

I
2
3

II

i
I

5

5

5

=5

2

2

?
2

:
3

10
13

1
1

:
3

11
111

i
1

1
1

I
1

:
3
1
4

l5
110
55

tE
40
55

4
32
:15

3
3
5

1

I
153
308
1161

4
4q
118

7
77
24

4A
30

176
430
606

5
5

27
43
64

I
40
IE
öb

127
193

ll5
73

118

62
155
217

l6
74
90

5
4I
7

196

m
Hi

Studienbereich zusailnen n

i

17
4:l
BO

77
{3
60

1
6
7

1
6
7

;
I
2
2
4

-
1
2
3

a7
179
266

8
8

2
2
s

90
19r
28t

ä
3

3
1,q
77

2
16
18

4l
72

113

23
!B
61

24
69
93

4ß
33

2
2

3
3

4
32
36

3
3
b

1

1

158
324
ß2

4
45
119

8
77
23

4
26
30

182
457
629

5
5

21
43
64

8
40
q8

66
r28
19ll

45
76

Lzt
63

157
220

15
75
91

5
1lI
7

20
27

1
2
3

-
90

189
279

Stuclienbereichzusamrgn m

i
oa

202
2%

ä
3

3
16
77

2
16
18

47
73

114

?3
39
62

2E
70
94

4
29
33

2
2

q
4

m
l{i
m
l{i
n
Hi
n
l.
i
m
Hi
llt
t{i
m
H
i
n
It
i
m
x
I
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SonnErsen€stsr 1997

3 Studl€nanfänger, dis eln Lshrant anstr€b€n, nach Fächergmppsn, Studlsnb€rsichen und 1. Studienfach

Fäch€rgruppe

Studlsnbereich

1. Studisnfach

GE-
schl.

Insgesant Deutsch€ StudiEnsnfänger Aus ländische Studlenanf änger

und 21l€r in erstEn und zHar lm erstsn und zylar im srstEn

Hochschul- | ,""n-
semester

Hochschul- | ,*n-
sEftaster

tlochschul- | Fach-
senester

StudienberEich zusamnsn m 97
250
347

77tI 6682 439

230
540
770

2 206
4 9687 t74

;
4

35
90

725

237
548
779

2 260
5 133
7 393

97
?46
343

736
1 578
2 3t4

1
8I

54
165
219

Sprach- und KultuniissEn-
schaften zusaTnen

Sport

Sport, SportHisssnschaft

Sportpädagogik

Sportliissenschaft

Sport zusannen

Rechts-, t{irtschafts- und
SoziElHissEnschaften
Hirtschafts- und
Ges€llschaf tslehre al lg.
Lsrnbereich
Gesel lschafts lehr€

Pol itiknissenschaf tsn
Pol itikhissenschaft/
Pol itologie

SozialHiss€nscheften
SozialkundE

SozialHlssenschaft

Soziologie

Sozi6lHessn

Sozialpälagogik

RBchtsnissenschaft
RechtsHiss€nschaft

Stldienbereich zusam€n n

hi
n
hli

m
ni
n
Hi

wi
m
,{
i

m
9{i

m
wi

m
l.{i
n
|li
m
,{
i

m
l.li

m
lti

;
?

7
7

1
11
t2
I

11
t2

130
772
242

-
130
rL2
242

130
712
242

125
109
23q

125
109
234

125
109
234

18
110va

18
110va

3
1
4

3
1
4

15
3

19

?6
L2
38

:
42
15
57

3
7

10

3
7

10

2

2

2

2

305
295
600

3
s
7

308
299
607

308
299
607

q7
223
270

47
223
270

13
72
25

13
72
25

85
78

163

86
74

160

1
3
4

172
r55
327

7
13
20

7
13
20

3
2
5

3
2
5

5
3I

5
3
8

5
3I

29L '
284
579

3
4
7

ß4
.292
586

294
292
586

14
7

2t

14
7

2t
111

7
21

StudienbEreichzusailnsn n
v{i

18
777
135

18
7t7
135

3
7

10

3
7

10

3

3

3

3

,
2

3
3
5

1
1

3
6I

:

1
2

2

2

:
1
2
3

1
2
3

:

116
212
254

45
2t2
254

10
72
22

10
12
2?

85
76

161

83
77

154

1
2
3

169
149
318

7
l3
20

7
t3
20

3
2
5

3
2
5

StudienberEichzusarnen m
H
i

5
1
6

5
1
6

16
3

l9
27
14
41

:
43
17
60

Studienb€reichzusatrren n
,ai

StudiBnbersichzllsatItn€n n
Iti

Studienbereichzuseilisn m
,i
i

?
2

2

2
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Sonnerssmster 1997

3 StrJdlenanfängsr, die ein Lehrsnt anstrebsn, nach Fächergruppen, Studlenberaichen und 1. Studlenfach

Faichergnrpp€

Studlenbsrelch
1. Studienfech

Ge-
schI.

InsgEsant DsutschE Studisnanfänger Ausländische Studienanfänger
und zHar im ersten und zr{or in Ersten und zHar im erstgn

Hochschul- 
'l 

,*n-
senester

Hochschul- | ,*n-
sErEster

Hochschul- | Facn-
sEltBster

Hirtschaftsr.rissen-
schaften
ArbeitslBhre/
I,,lirtschaf tslehre

Hirtschaftspädagoglk

l.,llrtschaf tsr{lss en-
schaften

Rschts-, l{lrtschafts- und
Sozialr{issensch. zusainen

l,lathenatik, NatulrrissEn-
scheften
l{athEnatlk, Natul.l{issen-
schaften allgenein
Lembsreich i,l8tuo.tiss. /
Sachuntsrricht

ll.tlr€lrl'tü
Mattün tik

Infonnatlt
InfoilEtik

Ph)61k, Astrononie

Astronomlg, Astmph)6 j,k

Ph),s ik

Chsilc
Chenie

LebonsmlttslcheniB

Biologie
Blologle

Studienb€relchzusarrnen m

m
tai
n

i
m

i

i
n
,,ii

n
5ti

n
t{i

m
n

m
,{i

n
hi
m
,ri

7
1I
7
1I

I
2

1
1
2

-
I
2
3

I
2
3

I
3
4

I
3
4

5
7

t2

i
4

4
4

5
14
19

5
14
19

:

1
2

I
1
2

3
4
7

37
34
77

2
5
7

t20
81

201

159
L20
279

394
508
902

4ß
747
193

16
t47
193

313
491
804

3r3
1t§tl
804

47
38
85

47
38
85

i
1

63
52

115

63
53

116

69
6.8

137

I
4
5

70
72

t42

69
14Nt
214

I
s

13

2

2

33
19
52

44
23
67

112
156
268

22
7A

100

?2
78

100

gEt
16:l62
99

18362

7
1I
7II

:
15
5

20

15
5

20

19
19
38

3
3

lEt
22
1t1

22
64
86

:ß
35
73

2
5
7

t28
87

215

168
t27
295

410
532
9A

1E
153
199

46
153
199

330
509.8!t9

330
509
839

48
39
87

ß
39
87

1
I

54
5{

118

611
55

119

70
77

141

1
4
5

7t
75

1116

74
156
230

I
4

13

?
z

40
24
64

51
28
79

722
170
292

22
82

104

22
a2

104

10{
777
2Al

104
L77
281

:
15
5

20

15
5

20

20
20
40

3
3

20
23
43

25
68
93

,n
|t
i

:

7
5

72

7
5

t2
10
14
24

1
1
2

I
o

t4
I
7

16

15
2S
40

;
6

6
5

77
18
35

17
18
35

StudigriEr3lchzusaflrnEn rn
l'li

E
.91

i
Stud.iBnbsr"icfl rusailnen n

i

Studienberelchzus$nsn m
hi

Studignbsreich zusarrn€n m
t{
i

Studienhreichzusainsn n
Hi

-r00-



SoinBrssrnestsr 1997

3 StudienanfängEr, d1s sin Lshrant anstrsben, nach Fächergruppsn, Studlenb€reichcn und 1. Studlsnflch

m
H
i

Biotschnologie

Studienbereichzusarmn n
l|ti

GeoHissenschaft€n(ohne Geographie)

Geologi€/Paläontologie

Geographls

GeographiE/Erdkunde

:

116
39
85

116
39
85

230
377
607

2
8

l0
75

154
240

1

1

1
I

787
182
:89
187
182
36St

423
1 777
2 000

;
5

ß
73
98

119
39
88

1l§,
3€t
88

242
400
642

5
7

72

;
5

22
69
91

2
8

10

7t
r57
224

1
I
I
I

181
182
36El

181
182
363

752I 140I SItz

5

6

b

b

31
37
68

:
I
I

iI

3
3

3
3

4
4

:
3
4
7

:

3

3

1
3

t2
23
35

2
2

Z,
2
Z

n
,{
1

Studienb€reichzusailBn m
Hi

m
,{i

StudienberEichzusa[rEn m

ilathErnatik, NaturHissen-
schaftsn zusairEn

Agrar-, Forst- und
Ernährungsr{isssnschaf ten
Lardespf lege,
UnHeltgestaltung

LandEspf lsgs/
Landschef tsgsstal tung

AgrarfiissenschaftEn,
Lebensnittel- und
Getränket€chnologic
Agranrisssnschaft/
Lenchirtschaft

Gartsnbau

Lebenslnitte I techno log ie

Ernährungs- uncl Haus-
haltsr{issenschaftsn
Haushalts- und
EmährungsHissenschEf t

Agrar-, Forst- urd
ErnährungsHissenschattan
zusürrn
IngenlBu!t{lssenschaf ten
IngBnleurr{.sen 6llgomin
Lernbcreich Technlk

Studienber€ichzusaüEn m
xi

n
,rI

m
l|ai
m
lti
m
9ti

Studi€nbereichzusaüBn m
t{i

tr
I

n
l,{i

n
l{i

ä
3

3
3

:

I
1
2

1
1
2

1
30
31

1
30
31

2
31
33

6
3I

ä
3

3
3

:

:
II
2

II
2

t
32
33

I
32
33

2
33
!E

5
6

11

I
3
4

I
3
E

7
12
19

5
6

11

1
2
3

1
3
4

7
11
18

7
71
78

7
7L
78

l4
85
9€l

StudlsnberelchzusariBn n

:E
12
47

7
7S
81

7
74
81

74
8!l

103

35
t2
47

5
3
st

xi
n
x
1

m
|a
1

Fächsrgrupp€

Strdienbomlch
1. Studisnfech

ce-
schl.

Insgssait D€utsche Studlsnanf äng€r Ausländlschs StrJdienrnfäresr

und zHar in grsten und zHar im erstgn urd zHlr in 9rst8n

noctrchul- | ,*n-
sgngster

Hochschul- | ,*n-
seilester

tlochschul- | Fach-
ssnestsr

-l0l-



Sonnsrssn€ster lsl97

3 Studienanfängsr, dis Ein Lshrant anstrsb€n, nach Fächergruppan, Studienberslchen und l. StLdlenfach

Fächergruppe

Studisnbereich
1. Studi8nfach

Gs-
schl.

Insgesamt Deutsche Studlenanfänger Ausländlsche Studlenanlänger

und zH6r in erstEn und znar in er§ten und znSr in ersten

Hochschut- | ,*n-
semEstEr

Hochschul- I ,*n-
seiEster

llochschul- I facn-
ssnsster

Herken (technisch)/
Tschnologie

Maschinenbau/
Verfahrens techn ik

Chemie- Ingenieur-
Hes enlChemietechnik

FelnHerktechnik

FBrtigungs-/
Produk t l0nstEchnik

l{6schinenbeu/-resen

Verfahrens technik

E lsk trotechnik
Eisktr. Energletechnlk

EI€ktrotschnik/
Elektronik

tlachri,chten-/
Inforrnat ionstEchn ik

Vgrkehrstschnlk, Nautik
Fahrzeugtechnik

Archltektur,
Innenerchitektur
Archit€ktur

Baulnggnigun€sen

Baulngeni€un^€ssn/
Ingenisurbeu

Velrnessungsv{.sen

Vennassunosr$sen(6eodäsieI

Studienber8ichzusailnen m

i

m

i

n

m

m

m

i
n

i

n
Hi
n

i
m
H
i

m
l{i

n
Hi

n
ll
1

;
2

5
5

11

27I
29

56
20
76

2
2
4

I
5

13

18I
26

53
20
73

2
1
5

2
1
5

I
1

I
I

2

2

?
2

:

1
1

I
1

3

3

I
3

Studienbereich zusannsn m

i

2

3

1
1

?
2

10

10

t
1

14
3

77

I

i
6

6

1
1
2

8
1g

I

i
1

1

r
?
2

1

I

I
6

2
1
3

I
I

10

2
1
3

1

1

?

2

t2
1

13

1
1

tb
q

20

3
1
4

3I
s

1
I

1
1

I
1

1
1

1
1
2

Studienb€rEichzusanünen Ii

Studlenbereich zusanmn m
Hi

2
1
3

2
1
3

3I
4

3
1
4

I
I
1
1

StudienberEichzusannpn m
}{i

II
2

1
1
2

1
I
1
1

:
Strdi€nbereichzursarrngn m

5li

I

I
2

1
1
2

m
9a

1

-t02-
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2

2
I
3

1

1

I
1

?
2

2
1
3

2I
3
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i
1

i



Sorrtnrsefiester 1997

3 Str.disnanfänger, dle sin Lehrant alBtrsbcn, nach Fächergruppen' SttJdlgnberElchen und 1. Stt diEnf8ch

Studienbereichzusa,rnen tn
xi
n
l.,li

15
7

22

1
1

a7
27

114

Ingenieun^lsssn-
schaftEn zusamen'

Kunst, KunstHissenschaft

Kunst, KunstHisssn-
schaft allgenEln

Kunsterziehung

Kunstgeschichte 'Kunst*issenschaft

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphik

6estaltung
Graphlkdes ign/ Kotrnunl-
kationsgestal tung

Industrisd€s 1gn/
Produktgestal tung

Tsxtilgestaltung

l.t€rkerzlBhurg

Darstsllende Kunst,
Filn und Fernsshsn,
ThsatorHissenschaft

Darstsllencle Kunst/
Btjhnenkurrst/R€gie

Schauspisl

f,tJsik, iluslkHissenschaf t
Ja:zz und Posllarrnuslk

ltuslksrzlehung

StudienbereichzulailtEn n
v{i

Studienberslchzusainsn m
xi

m
y{

1

m

i

m
ht
1

m
t{i
n
HI
m
ta
1

n
l
1

m
t{
1

nt
l.lI

11
61
72

:
l1
51
72

5
5

5
5

42
164
206

1
5
7

43
170
273

2
77
19

2
77
1S

1
1

2
L4
16

8
59
77

I
13
22

l9
97

t16

4
13
77

II
4

111
18

?
2

77
1692ß
79

1692ß
147
ß7
614

4 01lst
7 724

t7 773

-
17
51
7A

17
81
78

29
151
180

I 311
2 54t
38E,2

6
1
7

1
5
6

1
5
6

.

I
1

I
1

1
I

-
3
3

:

:

2
2
4

2
2
4

3
l0
t3

124
2ß
372

5

5

1
4
5

1
4
5

:

1
1

:

iI

2I
3

2I
3

3
6I

68
1!ts2ß

1

I
81
26

107

41
159
200

1
6
7

42
155
20?

2
17
19

2
77
lSt

:
2

13
15

I
58
76

I
13
22

l9
94

113

4
13
17

1I
4

74
18

2

2

75
167
252

77
167
244

144
ß7
601

3 9257 47Gll lml

t2
7

1S

10
57
67

-
10
5?
67

5
5

5
5

i
4

I
19
20

1
23
24

:

:

-
15
60
75

15
60
75

26
145
77t

7 2432 403
3 645

Studienbsraich zusamrBn
9ti

;
1

4
4

1
19
20

I
24
25

StrJdiEnbsrcich zusanrr€n n
l{i

n
,l
1

n
ltI

St(dienb€relchzusailtBn n
9{i
n
,.i

Ißgssaüt m
9aI

Fäch€rgrupp€

Studisnberelch
1. StudiEnfach

Ge-
schl.

Insgesamt Deutsche StudienEnf ängsr Aus tärdische Studlsnanf äng€r

und zlrar im Ersten und znar lm ersten und zHar in ersten

tbchschul- | ,""n-
s€ngstEr

rbchschul- | ,**
sEngster

Hochschul- | facn-
s€n€stEr

Kunst, Kunstnisseit-
schaft zusenien

-103-



Al ter Ge-
schI.

Insgesant DEUtsche Studienänfänger Aus ländisch€ StudienEnf änger
und zHsr in ersten und zHar im Ersten und ä{rr im ersten

Hochschul- | racn-
semEstEr

Hochschul- | facn-
senEster

ttcctschul- | Fach-
senester

lJnivEnrltät€n

Soinersr€stsr 1gsl7

4 Strdi€nanfänger nach HochschulartEn und Altsr

!ß
53
92

tt2
205
317

308
58{
892

435
688t 124

384
586
970

393
505
898

311
t§12
743

320
:161
681

235
339
534

279
274
553

2LA
206
424

217
1116
:83
LAz
724
2Aß

L27
!t5

222

tu
81

2L3

101
91

L92

105
55

160

63
44

107

5la
79

{3
29
72

34
17
51

l{11
108
252

35a
77

91
179
270

264
531
7Sts

353
687

1 04t0

356
605
sl61

352
476
428

247
3S0
537

261
292
553

m0
z?ß
r[E
173
176
3{19

133lrll
247

l!,5
79

214

$
B7

163

79
55

134

6€
{ß

rL2

1t8
{1
89

59
27
86

32
30
62

22
l8
{0
2LI
30

15
10
25

96
60

156

19
63
82

4r3
1 470
1 883

22ü
4 827
7 0a7

3 5362ß7
6 063

2 249
1 664
3 913

L 473
L 477
2 954

1 197
1 688
2 885

I 5S{2 t5437l5
2c6,z2 112
4 150

2 r54
1 879
4 033

1 Sß9
L 624
3 613

1 6!'0lß7
2 977

I tt7
82A

2 005

792
618

1 {10
557
ß2I 019

1105
371
776

316
294
610

23tn3
470

18r
162
343

130
16282
t28
t42
270

72
45
5?

347
953

1 3r0

I 851
3 722
4 573

2 500
7 294
3 794

7 245
8S1

2 136

735
s:t9

7 274

413
324
737

2782#
534

19{
19{
:ß8

135
181
317

ll1
14t
25tl

1[1
170
ß7

73
10ll
177

44
79

t23
57
79

135

35
52
87

33
37
?0

24
37
61

18
30
118

13
35
48

72
20
32

147
190
337

58
116
774
s25

1 575
2 200

2 574
5 405
7 979

4 032
3 1557 787

2 633
2 250
4 883

I 866
1 S76
3 842

1 5082 t20
3 62A

J 91{
2 ,§[5
4@
2 34?2 *St
4 798

2 4332 153
4 586
'2 fr'
1 8:to{ 03,
1 .B0?
il lEß? 340

1 339
%2

2 29t
919
773

7 632

68§,
5113tn2
506
ß2
968

427
349
770

n4
283
577

232
190
422

173
191
:E{
162
159
32t

47
87

134

{Kt8t 142
1 580

2 tt5
3 653
5 768

2 853
1 981
4 834

1 601
1 4963 097

1 087I 0152 702

bbu
714

L 974

539
5118I 087

:ts{
429
823

309
357
666

244
257
501

2t)ß
249
4S
159
171
3{10

7A
134
ß7
Lß
122zß
83
93

176

92
64

155

55
67

tz3
110
{18
88

34
44
78

27
30
57

243
ßo
1N'3

n
v{i
n
Ai
n
HI
m
Hi
m
xi
m
xi
m
t{i
a
Ei
m
xi
n
ht

n
,ri

,nl
rxl
ri
(n
*{
n

fi
Ii
i
m
,{i
n
llli
m
l.li
,n
Hi
m
xi
m
lti
n
Hi

18 Jahre und Jünger

19 Jahre

20 Jahrg

21 Jahre

22 Jahte

23 Jahre

2{ Jahre

25 JEhre

25 Jahre

27 Jrhre

28 Jrhrs

29 Jlltrr

30 Jrhri

3l Jahra

32 Jahre

33 Jahrs

3{ JEhri

!15 J.hrr

!E Jahr.

37 J.hra

38 ühr.

800
EE

1 6:t6

25 1109
26 8111
52 223

3 137
4 t56
7 303

4 2745 05tI 325

11 526
12 951
24 477

9114
9{11I 888

29 683
31 85S5l 5rß

I 389
8 785

77 174

lxl Jahrr und älter m
ft
1

Hochschulürtinsgesemt nl
r{i

-104-



AltEr
Go-

schl.

InsgesEnt Dsutschg Studienanfänger Aus ländische Studlenanf änger

und zxar lrn erstEn und zh6r im erst€n urd zhl8r im erstSn

Hochschul- | racn-
ssficstEr

Hochschul- | racn-
seilestBr

Hochschul- |
semgstgr

Fach-

iI
5I

l3
t1
24
35

17
31
{8
24
24
lts

35
34
69

2A
26
54

%
3l
56

2l
30
51

17
tb
:xl

l8
16
3{
l3
L2ä
ll

6
L7

10
3

l3
l3

3
16

1l{
15

6
7

13

7ll
t8

4{
8

7
3

10

3

3

16I
25

302
303
605

i
1

{
7

l1
I

18ß
l3
%
38

2t
20
4l
29n
57

19
19
38

20
24
44

16
27
37

t2
l1
23

11
12
23

I
b

15

5
2
?

8
2

l0
I
1I
3'
2
5

3
4
7

3
3
6

2
3
5

3

3

I
I

10
3

l3

208
2L2
420

I
3
4

t3
64
77

64
2%
290

rl0
l1l92ß
101g7
1S
86

105
191

88tt2
200

108
1372ß
15tl
180
3U
lSXl
192
!85
2L8
159
377

156
Lß
279

124
1052n
94
57

151

77
52

129

59
4E

104

50
40
90

lll
30
77

n
24
52

24
22t5
182l
!B

l17
97

2L4

l${
20l|o
1l 00{

1
3
4

7
40
47

a
136

, 178

90
76

166

61
16

r07

1ß
51
99

37
2S
5r
30
26
56

31t
24
58

32
25
57

a
27
69

30
:F
53

ß
2t
46

77
l0
27

20
14
311

I
13
2l
t2
8

20

lllI
23

8I
l6
5
4

10

5
5

10

37
?o
57

66
523I 229

1
4
5

18
72
90

75
2503ß
157
180
337

t25rzt
246

t?t
139
260

116
1:t8
ß4
133
168
301

r85
210
395

2t0
208
418

2$
175
411

169
135
304

135lll
2tß
10ll
60

164

70
rlsl

119

56
47

103

118
{1
89

32
2A
60

3t
25
56

2l
2t
42

r33
106
239

22ü
2 343
4 609

1
4
5

11
47
58

50
15{
204

103
101
204

a2
56

11ß

77
79

156

56
43
99

50
50

100

50
45
!E
44
36
80

53
39
92

39
:ts)
78

30
23
53

ß
t2
37

a
15
43

1t
15ß
l5
L2
27

17
t2
29

10
11
2L

I
4

13

5
5

1t
47ß
70

m
l{i
m
lti
m
l{i
n
Iti
n
,.aI
m
,t
1

n
,ai
m
,a
1

m
,at
m
,{
1

D
,lI
n
,ri

Hoclrschulartittsg6ant m
,l
1

Soilrßrssmster 19S17

4 Studienanfänger nach Hochschularton und Altsr

6esanthochschulen

90
55

1{5

81tt
8!t5

1 61ß

18 Jahre

19 Jrhrs

20 Jlhrs

2l J€hrs

22 $hre

23 Jährs

24 Jshrs

25 JEhrE

26 Jrhrg

27 J.hre

28 Jahre

29 Jahr€

30 Jrhrs

at ianre

32 Jrlirs

gl Jrhre

34 Jlhre

!15 Jahre

!F Jahre

37 Jahre

:E JEhT.

!ß J.hre und ältsr

-t05-



Somprsen€ster lggT

4 Studienanfänger nach Hochschulart8n und AItEr
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und zhar im ersten und zH€r in ersten urd zHar in Ersten

Hochschul- | racn-
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Hochschul- | facn-
semgstsr

Hochschul- | Fach-
sgngster
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19 JahrE

20 JahrE

21 J6hrs

22 Jante

23 Jahr8

24 Jahre

25 Jahre
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27 Jahre

28 JahrE
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{ Studienanfänger nach Hochschulartsn und Alter

KunsthochschulEn

18 Jahre und Jünger

19 Jahrs

20 Jahre

21 J6hro

22 Jahte

23 Jehr€

24 Jrhre

25 J6hre

25 Jlhre

27 J.ht

28 Jahrs

29 Jshrs

30 Jalrrl

31 Jrhre

32 J!hr3

3:l Jrhre

34 ühre

!E Jlhre

36 &hrg

37 ührc

!B Jchre

39 J.hre und ältor
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SomprsEmester 1997

{ Studienanfänger nach Hochschulartsn und Altsr

Fachhochschulen (ohns Verfisltungs-FH )
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6e-

schl,

Insgesant Deutsche Studienanfäng€r Aus länd ische Studienanf ängEr

und zNar im ErstEn und zH6r in ersten und zliar im ersten

Hochschul- | racn-
sEmester

Hochschul- | racn-
ssngster

Hochschul- I FEch-
sEmestEr
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18 Jehre

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahte

23 JohrE

24 Jahre

25 Jahre

26 Jahre

27 Jdnrc

28 Jahrs

29 Jahrs

30 JahrE

31 J€hre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahrc

35 Jahrg

:16 Jahre

37 J6hrs

!18 Jahre

:§l Jahrs und älter

HochschulartinsgEsafit m
,{i

Sonrisrsefiester 1gg7

4 Studienanfänger nach Hochschularten und AltEr
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Al ter schl

Insgesamt Deutsche Studienanfänger AusIändische StudienanfängEr
und zr{ar im srsten und znar in Ersten und zHar im ersten

Hochschul- | facn-
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Alter
6e-

schl.

Insgesamt Deutsche Studienanfänger Ausländische StudienanfängEr

und zHar im ersten und zH6r in er§ten und z!€r in Ersten
Hochschul- | facn-

senester
Hochschul- | racn-

semgster
Hochschul- | Fach-

sgmEstgr

Sonnersenester 1997

4 Studienanfänger n6ch Hochschularten und Alter
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7032 781
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5 740
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4 257
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2 856
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3 008
2 858
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3 130
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4 554
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94no
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5 1t6
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18 Jahre und Jünger

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Janrc

23 Jahre

24 Jahrs

25 Jahre

26 J€hre

27 Jahte

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahrg

35 Jahre

36 JahrE

37 Jahre
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39 Jahre und äIter
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- 229- 230- 23t
- 232- 233- 234

1 235-2§7 237

5 238- z:lsl5 240

- 247- 242- 243

2695111 S 5237 13 103

16 72 2A9182725 30 55

4421322 2't S
66 118 72

11184355423

:::
16
17
33

25
33
58

2

7

23
36
59

68
77

1115

15
22
37

2
3
5

5
6

11

1
3
4

2
6
8

6
4

10

265
305
570

2
4
6

16
25
41

-
16
25
41

E

8
13

7
3

10

:
t2
20
32

105
201
305

II
2

69
100
169

276
439
715

204
773
381

20
25
45

4
3
7

34
43
77

35
30
65

13I
22

1
1

3I
4

3
2
5

496
217
773

-

90€
549

1 453

8
7

15

2
2
E

37
64

101

I
l5
22

-
4
3
7

6
14
z0

5
5

22
?9
51

4
11
15

4
7

11

:

I,
l0

2
1
3

40
70

110

6
7

13

:
22
z0
42

4
8

t2
118
47
87

I
16
z5

7
10
L7

1
3
s

I
t2
20

ll
2t
32

32
68

100

1
74
15

:
3
4

5
?7
26

?
1
3

8
5

13

I
27
30

I
8

I
11
20

3
3
6

3
4
7

:
1

i
II

17

r

3
10

8
4

72

t2
18
30

66
39

105

:

2
1
3

118 99 13042 68 94sro 167 224

37 89 133? 61 1574 150 28

50 64 1351 73 10111 137 23

513?5763
202-
202-

770 52 5133 47 4303 99 I
a2 771 5972 148 43154 319 772

487411 12

7 243 171 15837 123 6
2 080 294 21

168 2 89? 9g184 2 853 95352 5 745 194

23 78 37838 65 37S61 143 757

-2102672 8. t7
89387216165

t47-1172125191
,46 31 14522291s33
771110217 I

I 929 3 683 740I 470 3 504 658
3 :t99 7 187 r 398

r09 2{437 2457ß 2ß

113 10l6s 132A2 23

7 13323 18430 317

-22224
11 72613 13

208 2ß370 360578 608

3
3
6

8
23
31

7
16
23

2
2
4
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2?,1
387
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912tl
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5 ausländische Studianenfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

StudiEnanfängsr in ersten
Fachsemes terStaats angehör igke i t

24 3925 8018 126131 264L73 1S3

116 22211 31150 33218 147E 67133 13724 4273 13197 234

I 067 1 912

29 37 6339 83 105
2? 133 144170 250 395r08 131 366

104 266 33811 29 42135 331 48?683280 81 14188 108 2?015 35 66103 167 20464 183 331

66
122
156
420
239

370
40

467
1{l

151
r96
50

270
247

963135739 13 26 4€l 15 33
Lt7 51 66 128 56 72
1578153124 I 3 11 2 I
75 43 32 LzL 58 6360 28 32 L23 67 5613{91961333726416351r::r122
936103795 29 66 96 29 67

258 77 181 300 83 zll74 36 38 69 35 34235 75 160 299 9s 20484 33 51 83 36 47
367294310331459776li83 28 55 89 25 51t370 203 157 695 379 315103 {: 62 116 116 70

134 53 81 141 52 89
155122q7171:1,??:

7
7
8
4
4

2
1

1
I

i
5
1

63

7

:
:
1

33

1

-
I
2
1
5
2

73
5b
20
11
6
q
4
2

142

iII
1

,{tl
1I
7I
4
I
2

34
I

1
3

2
47

4

15
4

8807435281152to
4-5

-5- 1{l411
-12t3213-21t5 277-17t6
-7
-o-7
-at3 167-1t2
-a-1-25552611720-6

EU zusannEn 2 818 976 78q2 2979

763 LL28 2331
1 739 Z 970 5 510

Europa

Europäische union (EU)

Belgien
Dänenark
Flnnland
Frankre icn
Grlechenland
Großbritannien und
tlordirland
IrIand
Italien
Luxemburg
Niederlande
österreich
Portugal
SchHeden
Spanien

übriges Europa

Albanlen
Bosn iEn-Herzegolrina
Buloarlen
Estlanct
Is land
Jugoslar{ien ( SErbien/
Itontenegro )
Kroatien
Let'.Iand
Litauen
Mazedonien
Mal ta
l{oldau, REpublik
ItbrflEgsn
PoIen
RunäniEn
RussischE FödEration
SchHe iz
SloxakEi
Slowenien
rschechische Republik
Türke i
Ukraine
Ungarn
tleißruß Iand
?YPernucrrggs Europa

r049 Lß2
2 115 3 394

Übriges Europa zusannEn I 891

Europa zusannen 4 709

50
14
14
s
7
1
3
tI
1
I
5
6

10{
1
8
E
4
z
z

63

I
i
I,o
2

7
2

58
2t
19
5II
a
II
3
1
I
II

150
1

15
6
4
2
2

76
1
1

I
1

34
4II
2

Afr ika

ägyPtenAtnropren
AIgerIen
Angola
Beain
Botsuana
Burkina Faso
Burund i
Cotc drlvoire
Erltrea
Gabun
Gambia
Ghana
Guinea
Guinea-Bissau
Kanerun
Kap VErde
Keni.a
Kongo
Libyen
Madagaskar
MalaHi
Mali
Marokko
MauretanlEn
Hauritius
tlosanbi.k
Nanibia
Niger
Nigeria
Ruanda
S.nbia
S€negal
Sierra Leone

llochschulsemes ter

Univers itäten
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6 AusIändische Studienanfänger nach HochschulartEn und Herkunftsland

Studienanfänger iln ersten
FachsemesterSlaatsangehö rigk e i t

2-t2385833126 14-34 136311 5
l-

719 204

1121-331543I 2 1121416-27?-472647639:1'?
434 127 923

2
I

36
l0

3
16

2
18I
:

5bl

33
2

10
99
38
10

I

8
3
3
1
6
I

25
28
10
25

3
3
4

23

2
b

544

888

SimbabHe
Som6l ia
Sudan
Südafrika
Tansania, Ver. Republik
Togo
Tschad
Tunes 1en
Uganda
zalrg
Übriges Afrika

Afrika zusanrnen

Ameri,ka

Amentinien
BeIizc
Bol ivien
Sras il ien
Chile
Costa Rica
Doninikanische Republ ik
Ecuador
El Salvador
Guatenala
Haiti
Honduras
Ja'ia lka
Kanada
lOlumblen
Kuba
l.,lexiko
Nicaregua
Panane
P6raguay
Peru
Trinidad und Tobago
Uruguay
Vonezuela
Vereinlgtc Staaten

An€rika zusarnren

As ien
Afgh.nlstan
AlrlEntan' 
^sorb6idschanBahraln
BarRId€sch
Brun€l oarussalam
Chlna
Georcien
Indlen
Indonas ign
Irak
Iran, Islanische Republik
Isrsel
Japan
Joncn
Jorüanien
Königralch Ka,nbodscha
Kasüchstan
Kirglsistan
lGraa, Dem. Volksrep.
lor3a, Republlk
Kuy{t1t
Laos, oen. Volksrcp.
Librmn
Halr),sla
Mon€olei
l,fyan nar
Nep.l
Prkistsn
Phll ipptn.n
Slngaur
SrI Lanka
Syrlen
Tadschik istan
Talnan
Thrilarld
Usbekistan
Vereinigte Arrblsche
Emirate
Vietnarl
Abhäng. cobiet (8rit. )Ubrl$s Aslen

L7 24-l9737 7817 7785-l47-33-2-34
-5918t7 266611 15332t2224 23
-l2t15261 308

438 560

14 l3 41111641640 59 115L2 26 346413-113 5 112133-31-2337-1311 14 2713 15 4355L212 13 26t262t322410 13 47
I2-3247214 300 569
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6r910961376132t-11--44-tl-l106 285 131 15453 90 36 54l0 39 27 L254230L25r912753 266 160 106452{5699 178 {9 L29-t2L2361555-44-815312-11-5 r1 3 890 298 r20 178-32L15414t411322-22t 52 17 35-3t2121l14037325-522-21642448435-11-22 83 34 498r477-532
-11-853371613L2318153

537 I 774 932 842

11 5931-1122
2t0 10483 3029 1S15 1016 11101 4824 20t42 433332 29

8-117L149 59lt1-842-298ll2t?s282-2-3232 23

39 t715?22

?7 131-15 tZ
Asisn zusanrnen I 056 519
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6 Ausländische Studlenanfäng8r nach Hochschularten und H€rkunftsland

StudiEnan!änger im erstsn
FachsEngsterStaats angshör19kE 1t

Australien und ozBanien

Austral iEn
NEUseeland
Papua-Neuguinea
Tonga

AustraliEn und ozeanien
zusarrnen

StaatEn los
UngEklärt
ohne Angabe

19
5
1
1

26

?8
29

b

I
o
7

16
13

I
3

23
1

18
29

b
2I

L44

4
2

2

1
10

?
I

23
3
t
2I
I
1

54

8

:
11

1{
20
5

I
1
a
o
5

2
2
5
t
5

14
2
2
3

55

I

z
?

2

7

3
2

2
1

I
:
1

?L
3
1
2I
1

1

47

10

:
11

2
I
1

24
o
I

31

48
36

5

Heiblich

13

29
24

3

4 274 5 051

t4
3

1

18

19
12

2

l5
1,{I

1

4 166

359

I 325

1 451 728

Europa

Europälsche Union (EU)

8e 1g ien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechen land
Großbrltannien und
Itlordirland
Irland
I tal ien
Luxenburg
Niederlande
österrei.ch
Portugal
Sche{edsn
Spanien

EU zusamnen

übriges Europa

Albanien
Bosn ien-HerzEgor.ina
Bulo6rien
Ju$slaxien (Serbien/
ltlontenegro )
Kroatien
L€ttland
Litäuen
l,,lazsdonlen
ttol}{8gen
PoIen
Ruiänlan
Russischs Föd8ratlon
Schrieiz
Tschechische R.publik
Türkei
Ukraino
ungarn

Übriges EuroPa zusanmen

Hochschulart insges3nt 7 303

darunter:Brldungsinländer 618

3 137

259

GEsamthochschu len

1-183411 1110 10

272l9181-51618 19383-4 11

73 111

-18947722820
691318 27-113 2r15 3?49-3515

8S' 184

24r3l1
24{31-
2-275 1151s, 1353l-26 271337

70 92

l{13 203

2t6
-24112
1064171-1-451-2279251652610 13 22
228 I

229531l{l3510
57 57 162

tL2 1{6 3,ß

3
2
2

5
5I
4Io
7
7

23
4

31
2
8

11!t

258

=

4
4

1

:

i
I

15

Afrika
Io\rtten
ÄIhiopten
Alocrien
CoEc d'Ivoire
Eritrea
Ghana
Kanerun
Ksnla
Kongo
Libyen
Harokko
Nigerl!
Ruanda
Ssnegal
Sicrre LBong
Sudan
Iogo
Tschäd
Tuneslen

Europa zusammen

3
b
1
2
2I

l1
1
1

32
6I
2II
2I
3

77

1l
b
I
2
2I

15
E
2I

35
6
1
2
1
1
3I
4

92

Univers itäten
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6 Ausländische studienanfängEr nach Hochschularten und Herkunftsland

StudiEnanfänger in erstEn
Staats angehörigke it

Itochschulait i n§ ges am'.

darsnter:
Eildungs in I änder

Gesanthochschu len

2C8

8

l5
-t24-

?() Lzt

FachsElnsstsr

tunErika

Argent 1n ien
Bras i I ien
Chile
Ecuador
Guatena I a
Kanada
KO Iurnbian
Mexiko
Peru
vEreinigtE s'-aatgn

Afierika zusaBmen

as ien
Afghanistan
Ann€nign
Aserbaidscha.|
Bangladesch
China
Georgien
Incllen
Indonesien
Iran, Islanlsche Republik
Israel
Jrpan
.brdanien
(rsachs tan
Korea, Republik
Llbanon
Onan
Pakistan
Slalen
Talnan
Thrlland
Vlotnaln
übriges Asien

As)ien zusa,rmen

AJstrallsn und 0aeEntsn

,Au6trrlign
Austfaiian und otssfliea

zu6mlnBn

Stü!+j3nlo6
LJngcklärt

I

:
2

:
2

7

1

;
l3

1

2

I
I
1
1
4
1

3

2
6
1
1
1
3

2
1

13

2t

1
I
;z

zö
3

3
6

I
1

12I
3I
3
I

74

4I
15

30

2
I

11

24

1

.4
2
I
1
7

5

:
,_

4

I

1

?

2

1

6

12

1

ä
15

I
I
3

20

4
2

7
I
1
5
1

I
1
I

68

I

I

?
6
1
I
1
3
2
4
I

21

42

3
6
1

18
l6

2a
2
4

56

4
3

t
I
oI
2

2A

8{

i
1

2
3

=I

a

:I
5

:
L2

20

,iE ibI ich

3C3

1l:l
-a13 2923-21412!
49-2
424
-1

-5
-t251l-1-1

34 Lzt

Pädagogische HochschulEn

68

2

1
I

1

f

25

2

I

45

3
7
2

20
19

3
3
3{

64

t

:
18
1{

2
2
3
3

50

-14435!2t22ttI 1122
24 40

74 10{

Europr

Europäische unlon (Eu)

Däne,n!rk
Frankre lch
Grlechcnland
Großbrltannien und
lbrdlrlandIt!l l3n
Nlidarl.nde
östarrelch
SchHedan
Spani.n

EU zusamen

Ubrlgei Europa

Bosnlan-Herzegonina
Kroatlan
ttbtl,€g3n
Polen
SCtrHclz
Sloe{enlenTürt.l
Ungarn
l*lIßrußland

Übriges Europa zusannen

3
b

20
17

3
2
3
3

57

4
5

I
1
5It
2

32

89

I
2
3

.
7

:
3

I
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Europa zusarrmn
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6 Ausländische StudiEnanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger ln erstBn

StaatsangehörigkE it

Afrika
Kamgrun

Afrika zusaflnen

Anerika

Bras i I ien
ChllEEl Salvador
Paraguay
vEreinlgte staaten

funerika zusanünen

As ien

Georgien
Iran, Islanische Republik
Japan
Taivian

Asien zusamnen

AustraliEn und ozEaniBn

Austral iEn

Australien und ozsanien
zusailnen

Hochschulart lnsgesant
darunter:
Bi Idungs j,nIänder

Europa

Europälsche Union (El.J)

Ital lan
Ni,ederIardE
österrelch
Schr.cdcn
Sprnien

EU zusannen

Ubrlges Europa

Litauen
It'lazedonlgn
RL6änlen
Russisch€ Födsration
Sctu{e1z
Tschcchische Republik
ungarn

Libriges Europa zusaanen

Europa zusannen

Ansrika
chl le
H€xiko

Anerika zuscdrn€n

As ien
China
Georgien
Indlcn
Irdones len
Japan
Korea, RgpubIik

Asien zusa6tnen

Hochschulart insgesamt

darunter:
Sildungs j.nIänder

Pädagogiscne Hochschulen

TheologischE Hochschulen

1

I

23

1

-t25-

FachsgmEster

neibl ich

1
1
I
1
2

ö

I

I
2

99

18

i
I
1
2

5

1
2
1
I
5
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I
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1
1I
I
2

5

I

2
I
1
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30

I
I
I
2

5

I
I

2

1i
2

i
1

2

4

b

:
I
1
1

3

1
3
2

1

I
8

11

:
1I
2

I
3
2

1
I
I
I

11

II
2

I

1

I
1

1

3

10

I

83

14

Ib

1

3
I
2
4

11

1
3
2
I
I
I
3

L2

l{

;
1

1

3
1
2
5

72

24

t
3
2
2I
3

L2

t?

I
I
2

I
1
0I
2
6

15

34

:
1

i
3

3

1

1

I
I
1

3

1I
2
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4I
2
5
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6 Ausländj.sche Studisnan!änger nach Hochschularten und H8rkunftsland

Studienanfänger im erstgn
Staats angehörigkeit

tlochschulart insgesant
darunter:
B i ldungs in I ände r

Fachs gnss ter
liEibI ich

Europa

EuropäischE tjnicn (EU)

Be Ig ien
Dänemark
Finn Iand
Frank reich
Griechen land
Großbritannien undilordirland
Italien
NisderlandE
ös terre ich
PortuEal
Schreden
Spanien

Eu zusarYrnen

übriges Europa

Albanien
Bosn ien-Herzeooe.ina
Eulgarien
JugoslaHien ( Serbien/
f,lontEnegro )
Kroat ien
Hazedonien
llorHegen
Polen
Runänien
Russischg Föderaticn
Schheiz
SIoHake I
SloHeniEn
Tschechische Republik
fürka i
U(rai,na
LJngarn
tleißrußland
Z5pern

Üöriges Europa zusamen

Europa zusarnen

Af:ik a

Süda!ri.ka

Afrika zusamgn

Afieri,ka

Asoen t i.n ien
8räs iI ien
Chl 1i
Kanada
Kclunblen
Kuba
l{exiko
Vanozualave.elnigt. Staat3n

Anerika zus€ymen

Aslan

Arnenicn
AserbaiCschan
chins
Gaorglan
Indoaeslen
tran, tslamische REpublikIsrarl
Japan
Kasachstan
Korea, 03lrl. Volksrgp.Korer, Rspublik
Laos, Den. VoIksrep.
Libanon
Talnan
Usbekistan

Asign zusafingn

Australien und ozernien
Austr!l ien
t\busgclaaC

A6trallen und @eani3n
zusailmn

1
LI332

4 2 11-1?
1-
-2127ll326t2927557
-111-l-212343693151-1-1

41 45 91

71 82 1s8

i
6

6

1
2I
5

2t
l0II
2
5I
4,
I

86

l5ö

4131t22863
-3-5-247
l1t269

28 39

5415532s3123825108629
3-338?653212651527125143146815

70 33 37 67

1-
-111
5611
I-
-l564214 1361
-l1--131
5b1i
1-

119 42

77 81

-1-211
-l3-:33
t320 571-
-tl711

3St 107

-11lt237t-
111326 381-2464 77-1l158r?

108 146

2
7
3
2

I
I
II

ß

1-19721431-33--11--11-1--11-1l 11 47
830.2010

I
o
2
2

1

1

1

l7

;
5

:
)t
I
1
I

43

?

2

;
I
8
1
1
6

31
I
2

89
1I
b
2

151

2
I I

I
i
I

1

1

r4e ibI ich
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5 Ausländische Studienanfänger nach Hochschulart8n uftJ Herkunftsland

Studlenanlänger im ersten

Fachsenesterstaatsangehörigksi t

Eurcpa zusamltca 1 177

Fachhochschulen ( ohne VerHaltungs-FH )

I
18
5

2

45<r
3
7
4
3
1

13
33
14
{1
42

2
q
6

219
16
27

3I
I

562

147773q19136853451629144101?7 73 5{ 6? 34 2866 q7 1S 7q 54 20

59 29 30 32 19 13187118{473 47 26 61 45 16-11-331023147740 25 15 51 36 t5
t710715115251114105579 40 39 64 39 ?5

615 335 280 E22 267 155

11241867341:1
65 47 l878 57 2l
1-l43133-11s433 14 19149534 19 15'47 32 157347q3963332 235 97158718 11 7413111-1

771 480 231

1 133 747 386

1-15323
2-

30 1535 16
-216313-
6714 1995?q L7

,o l2
114-42136 839715 t272
-1

34€ 2r5

681 495

I
10
3
2
2
8
2
5
2I
2
3

a.
2

1
1
1

1
I

37I
1
2
b
I
4
3
4
3
b
I

1l

-9I 1l-4-2-?-8l327l3L213-4551-233-1-1-1-2-1-1I 106

-11328-115-325-3-7t2- 11

?
o

2
I
7

4
I

ä
3

22

?

:

i
2
5

3
3
2
3
2
:E

3
7
1
2I
7I
6
2I
4
3

27
2
3

I
:

60

;
3
7

4
3
4
3
2
1
6

Europa

Europäische Union (EU)

EEIg ien
0änemark
F inn Iand
Frank re ich
Griechenland
GroßbritanniBn und
f.lordirl and
Irland
ItaI ien
Luxenburg
NiEderl andE
ös terre ich
Portugal
Scht{eden
SpaniEn

EIJ zusailnEn

übriges Europa

AIban ien
Bosn ien-HerzsgoHina
Buloarien
Es tland
Islancl
JugoslaxiEn ( SErbiEn/
Hontenegro )
Kroai- ien
Lettland
LitauEn
Mazedonien
fialta
I4oldau, REpubIlk
Non{egen
Pol.en
Rumänien
Russlsche Föderation
SchHeiz
Slonak ei
SloHen isn
Ischechische Republik
Türke i
UkrainE
Ungarn
t{e ißruß land
ZYoern
ü6i1ges Europa

übriges Europa zusamen

Afrika
Äglpten
Athiopien
AIgEriEn
Angola
Benln
Burkina Faso
Buruncli
Cote d I Ivoirc
Erltrea
Gabun
Ghana
6ulnca
Kanerun
Kap Velte
Kgnia
Kongo
Llbcrla
LlbyEn
Itlad!g!skar
Mal!Hi
Mali
llarokko
flauretan ien
Maurltius
Nanlbia
Nigerla
Sanbla
Senegal
Sin{caäec
Sudan
Süda!rlka
Togo
Tschrd
Tungs len

-t27 -



Sormersemester 1997

6 AusIändische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
StaatsangBhö rigke i t

Hochschulart insgesamt

darunter:
B ildungs in 1änder

Fachsemester

1 932 1 354

v{eibl ich

Uganda
Zaire
Übriges Afrika

Afrik,a zusarmen

Anerika

Aroent inien
BoIiv ien
Eras i.1 ien
Ecuador
EI Salvador
Guatenala
Haiti
Kanada
Ko lumbien
Kuba
Mexlko
Peru
Venezue I a
'Msf; ein.iglc,e, staa tPn

Afierika zusarflnien

As lEn

afghanistao
At'rnenien
China
Georgien
Indien
Indones ien' Irak
Iran, Islanische Republik
Israel
Japan
Jenen
Jodanien
Kasachs tan
Kirgisistan
Korea, Den. Volksrep.(oreä, Republik
L8osr oem. Volksrep.
Libanon
ilala)6ia
llongoIEl
tuep.I
fttan
Pak is tan
Phll ippinenSri Lanka
Syrien
Tai,{an
Thailand
Usbek is ian
Vietnarn
übrigEs Asien

Asien zusa,Trnen

Australien und ozeanien

Austral len
Australien und ozEanien

zusarmen

Staatenlos
UngBk lärt
ohne Angabe

I
4
I

1
4
I

771

-1-7-2
31 289

:
42

2
3
7

:
1
1
4

?
10
3
7

43

1
7
2

247

2
5
8
5
1
I
?
4
2
3

1l
1
o

5l

11073-r1 -110 e0 27 1372-2'1 541'9 69 56 13L211l4 9S 77 222L08234-4-22--72t2927t71011-11-39631321-L21022L8r.623633111--11--121211-1-211-7?-513581211-11-327198-22-
73 401 298 103

1e
1
6
4

1

I
I
4
3
4
1

'17

56

3

1B

;
42

L
3?

I

:
o

t7_

4

;te
I
1

10

i
?
I
1o
2

t74

I

3
4

18
3

10

I
1
1
I
{
5
4

t?
.2

29
sl

4

29
1
3tr!
2

46
3
3

o
26

1
1
7
1
b

15
4
2

10
1
I
?
5
2
I

L2
2

247

I 704

611

1{0

! n<a

qa?

5
z
4

:
1
3
2
I
8
I

12

4L

4
8

15
a
1
1
3
1

8
4
2

2t
4

13

94

I

3
s
4

3

1

I
2
2
6

2

5
2
o

I

:
578

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH )
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6 Ausländlsche Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger in ersten
Staatsangehörigke it

Europa

Europäische Union (EU)

BeIgiEn

EU zusaramen

Ubriges Europa

Jugoslar{ien ( Serbien/
lrcntenegro )
Schv{eiz

übriges Europa zusanmen

Fachsemestgr

Heibl ich

Hochschulen insgesamt

I 409 22g,8 3 722 I 447 2 275

1 669 1 880

3 116 { 155

87
158
2tL
577
326

1ß0
5l

588
15

218
273

75
306fiz

3 707

Europa zusannen

Hochschular'! insgesarnt

daruntgr:
B i ldungs in i änder

I
I
I

i
I
2

I
1

z

3

:t
1

2

2

2

1

I
z

33 4434 9526 L42179 317244 227

139 63L7 36207 38920 11187 95t92 17539 5483 141t4? 283

42 45 7756 t02 r2943 r58 158255 322 496156 160 , 47t

t31 323 40220 4t 53193 395 596783498 L20 t82t32 141 36728 47 93118 188 224114 238 430

Europa

Europäische Union (EU)

8E Ig ien
Dänefiark
Finnland
F rank re ich
6riechenland
oroßbrltannien und
l,lordirland
IrIandItalien
Luxenburg
Niederlande
österre ich
Pcrtugal
Schereden
Spanien

EU zusarmEn

übrlges Europa

Alban ien
Bosn ien-Herzegonina
Buloarien
Estland
Is I and
JugoslaHien (Serbien/
Hontenegro )
Kroatien
Lettland
Litauen
l{azedonien
t,ra I talbldau, Republik
l,lon{egen
Polen
Rumänien
Russische Föderation
SchnEiz
SloHakBi
S lotlen len
Tschechische Republik
Tü rke i
Ukraine
Ungarn
HeißrußIand
lYPecaubrrges Europa

Übriges EuroPa zusannen

10 1l35 4361 7831329
tt? 92129 8571374t189

q7
37 7e113 ßl55 42r38 2ß80 6713 38t2 1532 68648 44758 8673 114822841l

139{2160 28 32 7A130 57 73 139157816633It
131 7a 53 204tzt 67 54 2t4173t220{5I364t201462?33-510 4 6 llL24 33 85 r15311 95 216 364L02 55 47 9732t L22 199 384742 70 72 t47338315120 10 10 2792 33 59 100630 366 264 1 0Sr5130 54 76 14{187 ?a 1C9 187226163065tlz1-12

2 698 I 22:. I 473 3 549

6 405 2 634 3 77L 7 277

v{e ibl ich

Veilaltungs f achhochschulen

Europs zusarrnen

-129-
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6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im erstEn

Staats angehörigke it

Afrika

IsvptelAtn lopren
AlgeriEn
Ango I a
Benin
Botsuana
Burki,na Fasc
Burund i
CotE d'Ivoire
E ri i-rea
Gabun
Gambia
Ghana
6u inea
Guinea-Bissau
Kamerun
Kap Vsrde
Kenia
Kongo
!-iberia
Libyen
Madagaskar
Malarri
nal i
Harokko
Hauretanien
Hauritius
f,iosaibik
Nanibia
Nig€r
Nigerla
Ruanda
Satnbia
Senegal
Sierra Leone
Simbah,{e
SoBaI ia
Sudan
Südafr:ka
Tansanla, vei. REpublik
Tooo
rsönao
funesien
Uganda
Zaire. ljbrlges Afrikr

Afrika zusaEnen

Anerlkr
Aroant in ian
BeIlze
Bolivlcn
Bras i I iinchil.
Costa Ric.
oqnlnikanlschc Republik
Ecuador
El Salvador
GuatenalaHaitl
Honduras
Ja,naika
Kanada
l(oIunbi.n
Kuba
Hcxlko
NlcaraEu.
Penana
Paraguay
PETU
Trlnidacl und Tobago
Uruguay
venBzuelr
Verelnigte Sta.tgn

Amerika zusafirnen

Hochschulen insgesamt

FachsemestBr

155 1 306 1 045

65
30
20

7
10
I

10
2

15
6
2
I

t2
11

187
3

20
7
:
5
?
2

153
I
2
1
3
1

4q
5
I

14
3
5
I{l

14
3

l8
3

25
10
13
I

787

56
22
15
6I
1

10
1

14

t
II
I

.^:159
3
8
7

5
2
2

135
1

1
2
1

37
3

12
3
4

34
t2
?

18
2

:.9
7I
I

622

o
II
4

I
2
2
2
2
2

5
b
1

78_

14
I

:
4
1
I

45

I

i
10
2
1
7
2

2
7
3
I
3
I

14
3

26t

8{
52
24
13
8
4

1?
E

2t
7
1
I

t2
11

!
202

3
o
I
I

1l
5
I
3ß3
2
2
3
3
2

59
5
1

2L
5
5
I

43
t2
3

34
ö

48
7

l8
3

993860träa
tL7212-4- l4l162232923-13172t7-253 278-3t2 23-10-1- 11
-o-2-424 308-213-314-276927t2228
-7t5-37502ts14-37l7662310423-3

20 27-l1{ 1055 9120 2l85-1I 1114{l{t3{-31{ 2023 319815 l9332t2335 34-l2t39277 333

523 549

26 471162468 1{530 414131l8202515-53713l5 3419 547t7t7 3426l33522 69-l-3512329 616

s5 292L137t23 5544 1{106t-
157425422631-31 1534 1516933 1631325236 14

2294596 267

1 0{9 477

- r30-
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Staetsangehörigkeit

Sornrersefiester 19§17

6 Ausländische Studienenfäng€r nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfängsr im ersten
Fachsemester

Hochschulen insgesailt

v{eiblich

6 116 6 237

1 533 1 170

Asien

Afghsnistan
Annenlen
Aserbaidschan
Bahrain
Bangladesch
Brungi Darussalam
China
Georgj,en
Indien
Indonesien
Irak
Iran, Isl€nische Republik
Isra€l
Japan
Jemen
.Jordanien
KönigrBich Ksmbodscha
K6sachstan
Kirgisistan
Korea, Dem. Volksrep.
Korsa, Republik
KuHait
Laos, oem. Vo]ksrep.
Libanon
Malaj'§ia
tbngolei
lt/annar
N€pal
Onan
Pakistan
Philippin€n
SingapurSri Lanke
S)Eien
Tadschikistan
Taiv{an
Thailand
Usbekistan
Vereinigte Arabische
Enirate
Vietnari
Abhäng. Gebict (Brit. )
Ubrlges Asien

Asien zusamnen

Australien urd (Eeanlen

Australlen
ibuseeland
Papua{buguinea
ronga

Australlen urd (Eeanien
zuselmSn

Sta€tsnlos
Ungsklärt
ohne Angabs

77 139722'1-7-
1t74 183426235 1590 26138257 13857851 177

146964-20 2211411158 2562t7222616420 38L22t2-543
-25351 51-41 6S8953

88304516-241-14-7-11137 130 35735 61 10424 t2 5055 16 1161262784 70 3952676554 133 2323-1436 1"n
18 18 42112191596 166 4141-3t2s11 5A13 .4 20924581-3223

241157-35-2231831455
119 34 110810t7418

16
10
2I
4
I

267
97
38
7t
18

154
33

747
3

39

36
2

10
262

1
3

16
77
33

1
4

42
3
2
4

35

53
18
5

4;
I

77

1 544

2; 1;-1743
787 ß7

14
3
1
1

19

L7
10

1

72

:
15

14
24I

%
5
1
1

1
81

3
27

2a
2
3

I
57I
18

18
3
1

13

:

15

32ßI

34

31
34
10

1 3rl9 1 1132ß2

31
5

I
38

54
s,
11

22

22
13
2

Insgesart g 894

darunter:
Blldungsinländer I {53

4582

767

5 3t2

102

12 353

2 703

-l3l-



Startsrngehör19k€it
Ge-

schl,
Ins-

gesamt

Davon in dsr Fibhsrgnrppe
Sprelts-

und
Kultur-
xlss.

Sport
Rechts-,
t,l1rt. -u.
Sozlal-
,{lss.

l{athe-
m€tik,
NatuF-
t{iss.

Hufisn-
nBdlzin

Vste-rinär
msdizin

Agrar,Forst+.
Ernähr. -xlss.

Inge-
nleur-
xiss.

Kunst,
Kunst-,
r{iss.

Sonstlg€
Fächer

Soilnersemster l9g7
7 Ausländischc Studlonanfäng€r nach tl€rtunftslrnd und Fibhsrgrumc des l. Strrdionfachs

5I
6

3
5
8

3
4
7

2
10
L2

I
3It
3
5I

:
I

11
20

:
3
5I
I
8

16

2
2
4

I
4
5

8
15
23

25-429
:r:
-t5
t87108r8
58152510 106

t28-81:E
-2027227
-7-l-8
1372B3 1Kt

-2-t-3
l6627A
-1453517
-9-4-13
-s37316
2W415647

^429-20-1Hllstz-z?1-18727-4711
n5620 ll,{3-x10274-15-11158S12931
n4ß7-186-r188882. 11565t2L7!t5283725-
m255!E-7851 2-n 322 1:13 - 111 35 L zt577l$t-1888632
n15'62t36014ß2H1808023713t7t32810159727452
m1377422792n !l2il ß5 - llil 7 41{60329270166-
n209-4-x412lL171-161301271-
n19:t561671651x:'95?s6-80237-i 588 327 7 147 39 72 1

n71lt2L8 3 ; t i : :
m98ß2ß81eL2060-424112188S290L22-
ri13221447ß1Iznlql441lts1318112736559538293
ir2A3-86*t4724-L241i7E27-20101-
iil[181t6-76l14-
üilB8ß8 11 9573ii :3m i&l 1 [71 il8 7 -
,a1i!la5-:ß10 1-vt'ffi172 167 176-i §52 Li,7 :1 102 27 7 -

Europe

Europä16che Unlon (EU)

83lglen

Dänoiart

Flrinland

Frankmlch

orlecmnl.nd

oroßbrltmnlen urdi5tü1rla.d

Irl.rd

Itll 13n

Lu(rüure

Nl.d.rlrrdi.

&t.rralc{r

Port'4gDl

Sch[din

SplnlBn

1 ,f,OS E' 74 503 161 55 5 13 273 55 22m 1247 8 6:t§' 131 5{ 3 g st ?3 63vo7 1574 22 1142 292 tm I fl 356 tß I
EU zrlssrtpn fi

It
4

111
111-
-91- 1--s2-
77r3-193-2265-
::1:

1-
-2-:-z
1176-
-44112tl0l

2131--:313-
107-103520105-
275-25314581
113-1.273-

::r:
%682354ll8 11 12

mgx{3:1133-
n28 1-,{ 32 13I 50 111

n5710r{ 73 3li 130 41

fü71-|r87-i158-
nr31-x33-t61l-
n78l1l1hr531111131252

Ubrlgos Europa

Alblnl.n

Bosnl.n-tLrzegoHlnr

Bulg!rlen

Estllnd

Islcncl

&gpslrr.ten (Ssrblen/
lbntenegro)

- t32-



Staatsangehörlgkeit
Ge-

schl.
Ins-

gesailt

Davon in der FächErgruppe

Sprach-
und

KuItur
Hiss.

Sport
Rechts-,l,lirt.-u.
Sozial-
Niss.

Mathe-
rratik,
l,latur
riss.

Hunan-
medizln

VEtE-
rinär-
nedizin

Agrar-,
Forst-u.
Ernähr. -
Hiss.

Ing€-
n1€ur-
l{lss.

Kunst,
Kunst-,
Hlss,

Sonstige
Fächer

-21-6-27
l-1-2-
-215t?
-2-1-3
-3
-3
-l
-1
-3-l-4
-x215240
-72-8-20
-252623L
?1
24
-2-z-4
!?
t2

-3-8
250-152 r05

16142t0
11785922
-3
-3

::
::

11 25915 A427 353

24 5q250 L7774 719

Sonnerssm€ster 1997

7 AuslärdischE Studienanfänger n6ch Herkunftstand und Fächer€ruppE des 1. Studienfechs

3
7

l0

II
2

II
2

r304
-17914713
-31-7-10 1

2
-92-94
33-11341

:::
-11-11
-t74-23 I
-1105
224112561748028
-s13-912-1825
-2027-5520-7541
-353-192-545
-11-3-41
-21-?2-s3
27022344334
3 134 477 72L 294 255 76

-168113612914
-1816228122ß24

I
-32-33
-l
-1

:::

6785{ t2tzt 20

5-L24L74
9ll:€ 16,{5 20

144a2206
1:
3-
4153104

ltst I85 415tza 54

s5ß216 107311 r32

55 l847 11r02 n
122 34199 9232t t26
70 2072 39142 53

8331 2339 26

10210 I203
33 1459 2492 38

!,66 66264 50630 116

54 1276 :t5130 47

78 t7109 116187 63

5-16 1022 10

5-1161

1-l-

| 225 264
1 473 589
2 6S8 853

2 634 591
3 771 1 835
6 405 2 427

Kloatien

Lettland

Litsuen

I{azEdonien

Malta

l,bldau, REpubllk

ttlorHegen

Polen

Rumänisn

Russische FödEration

SchHsiz

Slonakei

SloHenien

Tschechische Republik

Tür*ei

Ukraine

Ungarn

t.l€ißrußIand

Zypern

übrlges Europa

:

i
1

1

1

I
6
7

2
4
6

1
I

-

,
2

2I
10

3
2
5

t2
13
%
6,

l0
15

3
3

?
2

2
2

3
t2
l5

4
l0
14

3
2
5

I
I
1

I

i
1

50
78

128

105
151
258

,_

2

5
13
18

5
3I

5
5

8
5

l4

2
2

:

2I
3

15
35
50

6
5

t2
4
6

10

:
I
I

l5
t4
29

17
20
37

t2 382 153 67 2
I 455 131 96 1

2t 837 284 163 3

26 885 314 t23 7
L? I 094 262 160 4
43 1 979 576 283 1l

übriges Europa zusamEn m
hti

Europa zusannen m
Hi
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startsrngehörlgl(8it
6e-

schI.
Ins-

gssant

oavon ln der Fächetsruppe

Sprach-
und

Kultur-
e{iss.

Sport
Rechts-,
l.'lirt. -{J.
SoziaI-
r.{iss.

l,lath€-
matik,
Natur-
Hiss.

tluna1}-
medlzir

vetFrlnär
nEdizln

Agrar-,
Forst--u.
Ernähr.-
Hlss.

Ingtsnlsur
r{lss.

Kunst,
Kunst-,
,ilss.

Sonstlge
Fächer

-l1-ll

.:

::

.:

::
-l
-l

::

::

2t4-1215
29-1210
-4l-1{
-2
-2
311-41

::
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-11-11
-51-l3

::

6172l818
26527A
131124
-4-1

22
22
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l-

::
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7 Arrslärdischo Studienanfängsr nach Herkunftsland und Fäch€rgruppe des 1. Studlsnfachs
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I
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L2
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l4
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m56xSi65
n22x8130
n15n5i20
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nBe2110
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Cote d'Ivoire
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Ghanr
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ttrrokko

l{rurgtrnl€n

:

:
2
2
4

2

2

23
5

28

I
I
2
1
3

2

2

:
t
I

55
3

58

10
4t{

-2-2
::

t?-3110

:
1

1

i
1

1

I

i

2
2
s

:

2

2

:

3
1
4

::
34-135
1l1-2t

1-1-

421-52
l3-215

22 55lll 1536 70

-1
-1
-34346
22
22

::

::
27 «'7428 37

-134-

i
1

t
4

1

1

3

3

:

?
2

r

-

:

I

;
2

2

I
1

2

2

:

:

I
;
1

1



SomsrsemEstsr 1997

7 Ausländlsche StudiEnanfänäer nach Hsrkunftsland und Fächergruppe d€s 1. Studienfachs

St6ats€ngehörigkeit
G$-

schl, Ins-
gessmt

oavon in der Fächsrgruppe

Sprach-
urd

Kultur-rlss.
Sport

Rechts-,l{irt. -ü.
Sozial-
r.{iss.

Mathe-
matik,
tlatur-
eriss.

Hunan -
mdizin

Vete-rlnär
mgdizin

Agrsr-,
Forst-u.
Ernähr. -
Hiss.

Inge-
nlgur-
e{lss.

Kunst,
Kunst-,
niss.

Sonstlge
Fächei

ttauritil,6

tbsarü1k

Nan1b16

Niger

Nigeria

Ruanda

Sanbia

Senegal

Sierra LsonE

Sinbab,{e

Somalia

Sudan

SUdafrika

Tunesien

Uganda

Zaire
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Anhang

Übersicht 1

Fächeroruppen. Studienbereiche und Studienfächer

Stand: Sommersemester 1 997

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe

01
Sprach- und Kulturuvissenschaften

€Systematische Nummer der Fächergruppe
€Text der Fächergruppe

€S§ematische Nummor und Texl dee Sludienbereichs

€Verschlüssolung und Texl d€s StudionfachE
alloemain

oo4 lntlrdi3ziplinac §udirn (SchErpunkt Spßch-
und KulluMi3snshaftrn) "

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

01 Sorach- undKullunflissenschaffen
alldernein

@{ lnt rdisiplinäE §udian (SchEDunkt SpEch.
und KdtuRi6-nrchatbn)' r

(m Lcmbacich Sp..ch- und KultuMissnsh.ften 2r

02 Evano. Theolooie. -Relioionslehre
l6l Oi.kmidisn.ch.ft
5{4 Enng. Rcligiompad.gogik, kirchlichc

Bildungribrit
os:lEElR. ItElogic, -Rcligk Ebhc

Gl Kath. Thcolodie. -Relioionslehre
l62c.dt siurchdt
545 K.th. R.ligEntpad.gogik, kirchlichc

Baldung*.b!it
086 K.ür. TtEloeb, .R.ligbosl.hn

(X Philoooohle
r@Eüik
l2TPhilmphia
I 30 Rcligionshsnrchaft

dl Gc8,t*,ülc
ZI2 fülfrictchichir
Ol2Ml.obgb
dllOict|ashb
Z?lllrltlbc ud mum G&üstttr
StlAü-urd f riluffiiictrt!
'ßStWitHnr6eidgffi hiahE

@!e!,
FuölisHlk

022 Biüliahrfruiwtrltltsibliothck lw$n
(ni.rtt an VmlhrntdtohtEhEhulGn)'Of, Odorffiit{bnsiffi rhrftx2

t33
Jumrlirt k

lnbm.lbnsiEnsh.n
't@Publirirtik

07 Alodncine und veroloich€ndo Literatur-

I 88 Allgn[im LibntuNisnrchrft
152 Allg6mm Spfthwiffirchalt lndogcm.nrstik
2&4 AngMndt Sprchwiun$h.ft
016 Barubbarogrm FGmdspnchonaßbitdung
r 60 CornFrbrtingui.tik

03'l Byzrntininik
0T0GriehishGKIrI$h. Piilologc
OSLrbin

09 Gicrmenistik (Doul8ch. oermanische

03lDlni*h
271 DüJtE1r l0r AGtandü
ote Fiiirch
G7 G.rmnidiM).ubch
t€0Ni3r.ftttr/nch
lle Nif,rdlridirch
t20 tfodittiusk ndioryiEtik (Nordi$h. Philologic,

EimLp[chQn t.n.g.)

10 Anolistik. Amerikanistik
0(B Am.rikanistiUAmcrik kund6
008 AngliitiUEngli3ch

11 Romanislik
059 FBEödsh
0S4ltalbni$h
'131 Portu9i6i$h
137Rom.nistik (Roman. Philologir, EinzolspEchon

a n.g.)
lSOSpani$h

1 2 Slarristik. Baltislik. Finno-Uoristil
016 B.ftidik
056 Finno.Ugristik
26Polni$h
130Ru$irh
146 Slfli3trk (Slaw. Phrlologie)
2O7 Sorbish
153 Süd3l&i$h (Bulgad*h, ScrbokmtEch,

Slmnish usw)
2@T$hehi$h
'l30Wcstslili$h (.ll9.m6in und a.n.9.)

13 Außoreurooäische Sorach- und Kullur-
wissanschallon

ml 
^gypblogiG@2Alrik nLtik

.oto.AdiEhlArbinik
Ofsafuß.clrfliacho Spnohro md ltultum in

Sftro.tmiao. Olonicn ünd Aro*r
oI3HGönHrruEhirdk

.(FrB lndob0b
@l lnnirtik
@3trlamwbffirchtft
085 Jap.mlogE
1 SO,Xeulnirlik
I 22 Orirf,trlinikrAltoricnt lidik
1ll5 fünobgirrl(o0oblit
I 96 TurkoloeE
187ZentrlßiatiEtE Spnchcn und KuttuH

14 l(ulluruissemchsfl an i.e.S.
C24 E@pairctc Ethrclogic und Xuiurßffitl t
173 Völkc*undc (ElhnobeiO)
l7{ Volbkundc

15 Psrctolmh
132 Prrthol€G
1 12 SozialpsFhologE

1 6 Erziohunosrß!€nschefl en
I 1 7 Ausländcrpöd.gogik
270 Bcrubgd.gogik
321 EMchsnlnbildung und außGrchulishc

Jugcndbildung
052 Ezichungsiisn$h.lt (Päd.gogik)
I 95 GcundhGitspädagogrk
1 t 5 GrundehuUPrimtEtdanpäd.9oeik
25a Srchunbrictn (ainshl. Schulg.tln)
361 Scfiulpad.gqgik

17 Sonderoädaoooik
027 Blindln.rschbchindct npädagogrk
O51 Ezichungshwicrigcnpädaeogik
G2 Gchödffi JSctHft ö.igcnpödrgogik
063 G.isügb.hindcirnpad.gogildPrkt$h-

Bildb.En.Pad.gogik
007 Kö.F.t hind.önpadegogrk
099 Lcmb.nindcft .nCd.gogik
'l 90 S6drDäd.go0ik
I 51 Sprchh.ilpäd.gogildLoeopädie
I 70 VlttllilBreaünmpadrgoeik

02
Sport

22 Soorl. Sporlwissonschan
098 Sportsädagogik
029 Sportwisscn$hatt

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

23 Wirtschans- und Gesellschaltslohre
alloornein

03O lntlrdisiplinärc S:tudicn (ScrrErpunkt R_Ehts-.
WidEchalE sid Soziahrissrchaftcn)'r

1 5rl Lembarich G.-tlshableho2)

24 Reoionalwigsenschaff *l)
038 Aftikasil/di€n
038L.t inamrik
O40 Nahcr und milü@r Osten
ßO Nddarurik
045 Nqd- und Wcstlump.041, ricn
O14 G- u.rd Süddar*r
ü2Sülätbn
Ol3 Südostaü md Or.mbn

f 29 Politiknissi.di.iüF.ffobgir

26 Sozialryiecensctdtan
1ia7 S@i.lkund!
tag Sozi.hrissrehafr
149 Soziolooi.

27 Sozialwesen
047 K6nkcnpfl cAc-Ausbildung
2@ Sozralarbriu.hilte
046 SozElmcdi:rn Ottrnürch6 G6undhqt5m
245 Sozr.lpäd.go0ik
253 Sozrahcsn

28 Rechlsrvissanschafi
135 RffhEwissn$halt

29 Venrualtunoewissnshaft
257 Arölits und BcrutEblrtung
254 ArboitEwffiltung
255 Archrean
250 Ausvr,rtigG AngclGgrnhcitrn
265 B.nlcen
262Biblioückffin
260 Bund6rchmMltung
266 Fina@mltung
261 lnnorc Vffittung
1 68 Justiellzug
263 Polizcrvcilasunff ehuE
207P6t- und Frmmddffi
256 RehEpfl.gc
264 SozirlEEichorung
266 VltkchEE$n
I 72 VcmltungilEsnrchsft/.wn
2@ Zoll. und Stru.reffi ltung

l) Süidiontfchar, dh mhGE SüJdianbt6ichc bcbcflan, odu int disiplinaG SüJdicn. dia sich kcimm dEdnü F*h ruordrcn t is.
a $düüch drr L.hmurbildung, d$ in mchruß Studisnb.Gich. dcr Fachrrgrupp. übcrgEift
3) Ragl6aL Studian, mil nicht cinzclncn sudianblrcichrn oda, andaGn Fäch-dgrüppcn zizrcrdncn.
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3() Wirtschafr swissonschafr on
Ol 1 Aröchslchrd\ä,/irtschaftsl6hD
021 B€tiehwirtschanslchc
I E7 EuEpöishc Wirt8ch.lt
I 82 lntcmalid.lc B.ti.bilirt$halu

Manegcmt
166Spolöl(onomi.
198 M.nigcmmt im GHndhcits-und Sozialbarcich
2T4Tddstik
175 VolkilirbcharBbhrc
I El Wirtsch.ttspäd.gogik
1 84 WirtEchaltwis$nshalton

31 Wirlschafr sinoenieunatesen
I 79 Wiftschattsing€ni.urcn

o4
Mathematik, Naturwissenschaft en

36 ihlhemalik. Natunivissenschaf,en
alloemoin

049 lntcrdisiplinä.c Srtudic.n (Schmpunkt
Natrilissnsch.ftrn) "

2T5Geschichtc dü Mathsmatk und Natur-
wb$n$hatton

186 Lembersrch NetuNis$n$haft"n/Sach-
untcnichf)

37 luathematik
105 Methcm.tik
237 St tislik
I tO Trchmet icmalik
276 Wiftschartsm.thcmatik

38 lnformalik
0T9lnbmatik
1 23 lngcnicurintomatik
121 M.dr.niniormatik
200 Ncu. Kmmunik limstehniken
247 M.dizinishc lniomeük
277 Wirbch.nsintorm.tik

39 Phr6ik. Aslronomie
01 4 Asüonomic, tuüophFik
128 Ph!6ik

rO Chemie
O25Bichcmic
032Chcmp
0S Lcb.nsmitillchemir

41 Pharmazio
1m PhamaziG

42 Biolooie
@ AnthDpologic (Humanbiologic)
026 Biologi.
282 Biotlchrclogic

065 Gologin/Paläontologic
066GeophtEik
l10Mctrcologic
lll Minmlogio
'l 24 Ozcanognphia

44 G€ooraohio
05O Gcoer.phic/Erdkundc
283 GGoökologE Biogrognphi€
I 78 Wirtschafts-/SoznlgcogBphre

05
Humanmedizin

49 Humanmedizin (ohneZahnmedizin)
1 07 Mrdtin (Alhpman-M.dizin)

50 Zahnmedizin
lE5Zahnmcdizin

06
Veterinärmedizin

07
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

56 Aorar-. Foßh und Emährunoswissen-
schallen alloemein

055 lnt rdßziplinäE §udic.n (Schrcpunkt
AgEMis$n*h.tt n)''

57 Landesoflooo. Umu,€ltoestalluno
093 Landcsplt.g./L.ndschanseBtahunC
061 Mdiortionsmsn
064 Nat/Ehut

58 Aorailiss€nschallen. Lebonsmittel- und
Gotränkel€chnolooie

138 AeEöiologi.
l25AgBrökollffiic
003 AgEMis$n*haft/L.ndwifi ehaft
028 BErcn/Gclrankctrchnologic
060 Gertrnbau
097 Lcb.nahitlrlt chnologie
22O Milch- uM Molkcßiwiftschaft
353 PllaEcnproduKion
371 TicrproduKion
227 Weinbau und KclloMirtschalt

59 Forstwissenschafl . Holzwirtschafl
O58 FoßtHsn*helt -wilt$h.fr
075 HolsflirtEch.tt

60 Emährunos- und Haushallswi*senschafren
320 Emährungswi$rnshafi
071 Haush.lE und Emährungs\flis$n*haft
333 H.ush.ltswiss.nschaft

08
I ngenieurwissenschaft en

61 lnoenieunflosen alloemein
072 lntcdbziplinärc Sludicn (*hvorpunkt

lngdiauMissn$hsfrrn)' I

1 40 Angmndt! Syitenl{visen$hafrcn
lgO Lcmb.mich TEhf,ik''
2Ol WGrkrn (tochnirchyTehnologiG

62 Berobau. H0tlenuBsan
020 BrOb.urB.retcchnik
076 Hiit!.n. und Gicß.rcimn
1 (X| Marksch€ids6i.n

141 Abl.llwiGch.lt
143 Auganoptk
C33 Chemillngcni.ulwnrchomiotachnik
?31 Orck- und Roprcdulitbn8tcchnik
2l I Encrgict*hnik (ohnc Elckdrchnik)
212 Frinm.tt chnik
n2
215 GHndh.iEEchnik
216Gla6t chniM(cr.mik
082 l-lolz.rF.srt chnik
241 K.rntshnik/KolmrtahrcnEt6chnik
210KunstsdlEhnik
104 Ma$himnb.u/-rcscn
l08 Mctelltlchnik
224Phlsik lishcT*hnik
Itl4T6hni$hc KybGmtik
Z2sTrxtil. und B.klck ungstrchnik/{möc
074 Tnn$oruFö.d.rtlchnik
457 Umrcmcchnik
228 Vcrtahmstetnik
213Vcffigungst chnik
1 r7 WcdcbrixiEnrch.ltln

6,1 Elehrolechnik
ElGlüi$nc En.OictEhnik
El.lüot6chnildEl.lüonik
Mikmlclüooik
Mikmyrtcmtehnik

066 Opto.lcktsonik

65 Verkehrslochnik. Nautik
235 F.hucugt chnik
057 Lufr- und Rautntrhdtlchnik
2?3 N.utiUsslrhrt
t 42 Schitb.u/Schilhshnik
069 vcRrhBingcnicumsn

66 Archilektur. lnnenarchitektur
013 ArchärKul
242 lnn€n.rchitlltul

67 Raumolanuno
134 Rrumpl.nung
458Ulml§chuE

68 Bauinoenieururssen
0l 7 Bauingoni.urcMngcnicurbau
429 Slahlbau
1m Vstchrbau
O94Warsöau
077 WasscMirtsch.ft
107 Holzbau

59 Vormessunos,\resen
280 Kartographie
'17'l Vffisungrcn (G@däde)

09
Kunst, Kunstwissenschaft

74 Kunsl. Kunstwissonschafl alloemein
@1 Kundczirhung
@2 KunstgEhicht , Kunstwiss.n*han
101 R6tturierung6kund.

75 Bildende Kunst
023 Bildcndr KunBt/GBphik
2O5 Bildh.mci/Plastik
204 Maleßi
267 Ncuc Mcdiff

76 Gesleltuno
@7 AngMndtr Kunst
159Edolst in- und Schmuckdesign
@ GEphikd6ign/Kmmunikationsgcst ltung
2O3 lndusüisdcsign/Podukteestaltung
IIATcxlilg6t ltung
lT0Wcrkczichune

Thealerwissonschafr
035 Oardcllsndo Kunst Bühronkunst/Regic
O3l Film und FcmEhln
102 Sch.usticl
'l 6 T.nzpldagogik
155 Th€.t ilß$nehatt

7E Musik.Musikwissenschafl
l92Oirigicm
230 Gerng
080 lnsüumentalmusik
164 Jazz und Populamusik
193 Kirchcnm6ik
l9l Kmposition
I l3 Musiketz iahung
I t 4 MusihrEsnrch.tu€@hichie
165 Orch6tsm6ik
163 Rhythmik
19{ Tdmcßtü

10
Außerhalb der Studienbereichs-

gliederung

29OSonstigc FächGr
'190 Studicnkoll€O

316
048
r57
2E6
n2

51 V€lorinärmedizin
156

f l St Officfi",l al" mchral. §udilnb€rcichc borcffsn, odcr intlrdisziplinaE Sü,rdicn, dic sich kcinm ciddmn Fach zuddrcn Lffi
zi s:nraicnrecl a;' lehßEusbildung, das in m6h.crc S'hJdi6nbcr.ich. dcr Fächclgruppc üb.Igrcifr.
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Erläuterung der Systematik am Beispiel der 1. Prüfungsgruppe:

05
Diplom (U) und entsprechende

€Systematische Nummer der Prüfungsgruppe
€Text der PrtJfungsgruppe

€Zusammenfassung der Abschlußprüfung
ev"rschlüss6lung und Ten d6r Abschlußprüfung "Magister - Eßtstudium"

Magisler
(1 0a

Übersicht 2

Prüfunosoruppen und Abschlußorüfunqen

Stand: Sommersemester 1997

(Schlüsselzahl) Abschlußprttfungen mit Signierschlüssel der Studenten- und Pr0fungsstatistik

1 = Erslsludium (1. Studienabschluß -ggf. auch Promotion als Erslabschluß)

2 = Zr,\,€itsludium (weiterer Abschluß nach.dem Erslsludium, sot,sit nicht Nr. 3 bis 6. Auch Zweilabschluß im gleichen Sludienfach)

3 = Aulbaustudium (Voraussetzung: Ein (besf immtsr) 1. Abschluß, auch berufsbegleitend mtiglich)

4 = Eroänzunos-. Enarcilerunos- und Zusalzsludium (Studien- oder berufsbegleilend möglich)
Er*ailerung rron LehramlsPrüfungen ggf. auch ohne Neueinschreibung mt glich

5 = Promolionsstudium (nach anderem 1. Abschluß). Prüfung auch ghle Neueinschreibung möglich

6 o Kontakt-/Weilerbildunosstudium (in der Regel nach früh€rem 1. Studium, auch borufsb€gl€itend)

E = Weilersludium zur Voöesseruno der Prüfunosnote (nach erfolgreichem Freirorsuch)

9 = Kein Abschluß (kein Abschluß in Oeulschland angestrobt bzw. keine Abschlußprüfung mttglich)

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprüfungen

tuagistor
(1 02) EEBtudium
(2 02) Zmitstudium
P 0a Aufbaustudium
(4 q4 ErgäEunge, Emitcrungs-

und Zus.Estudium
ß 0a W.it Etudium zur Vcrbesrerung

dcr Prufungsnois

Lizonlial
(l 03) Eßtstudium
(2 03) ZEit3tudium
(3 03) Aubaustudium
(4 03) Ergadung$. Ercrtcrunge

und Zugtrstudium
(6 03) Waitcßtudium zur Verb€s$rung

dcr P^ifungsnd!

Kirchlicho Prüfung
(1 04) EEtstudium
(2 04) ZEitstudiuB
(6 0.1) WGitl6tudium zur Vcrba3*rung

dcr Prülußgsnotc

Sla.lsoxemervl ..Staetsprtlfung
(1 0E) EEbtudium
(2 08) Z$ßludium
(8 @) wcilaEn/dium zur Vrrbca$rung

dü Prüftrngsnotc

St ats.xamen (einphasige Ausbildung)
(1 (B) E6t3tudium
(2 O0) ZEiEiudium
(8 00) WcitcEtudium zur Vcrb.s$rung

d.r Plütungmt!

Fakultälsprilfung
(1 10) Ertttudrum
(2 lO) ZEitrbdium
(0 10) Wlitrßtudium zur V.rb.ssrung

d.r Prillungsnolr

Oiplom (U)
(1 1l) EBEtudium
(2 1l)Z$iEtudium
(3 '11) Aub.ustudium
({ '11) Ergöilung}. Emt runge

und Zui.tzstudium
(E I l) Writ rtldium aur Varb.6$rung

da. Prütungsnot

Diplom I (U€10
(l 14) Eßtstdium
(2 la)ZEiBtudium
(6 l/t) W.itcEtudium zur Vclbrss.rung

dd Pn)fungsßotc

Diplom (U) - Elolmelscher
(1 ta Erbtudium
(2 laZEüfirdium

(4 12) Ergänzun$., Erertcrunge
und Zuetsstudium

(8 12) WaitoEtudium zur VerbGi$rung
drr Prüfungsnoto

Diplom (U) - Überselzer
(1 13) Eßtstudium
(2 13) Zmitstudium
(4 13) Ergäilungs-, Ereterungs-

und ZusEstudism
(6 13) Wcit€ßtudium zur Vcöcs$rung

der Prüfung3nots

Akadomisch geprüner Überselzer
(1 05) EEtstudium
(2 05) Zmitstudium
(4 05) ErgäEungs-, Emitcrungs-

und Zuetrstudium
(6 05) Wcit"ßtudium zur verbess€rung

dcr Prufungsnotc

Oiplom (U) - Fachsprachenexperle
(1 15) EEtstudium
(2 15) ZEitst dium
(4 15) ErgäEunge, Eru(crungs-

und Zustrstudium
(6 '15) Woite6tudium zur vc6eserung

d6r PrürungsndG

Diplom (U) - Sprachonlehrer
(l 16) Ertstudium
(2 16) ZEitstudium
(4 '10) Ergänzung$, Enrcterungs.

und Zustsstudium
(8 16) WcitcEtudium zut vcrbrs$rung

dü P,ütung3mtr

Diplom (U) - Lehrer
(1 l0) EßEtudium
(2 18) ZrciBtudium
(4 18) EreäEunee. Emrtrrungs.

und Zusetßtudrum
(E l8) W.itcßtudium zur Varbassrung

dGr Prüfungsnolc

Abchlußprüfung ohne akad. GEd
(1 14Eßtstudiun
(3 1A AuföaustJdium
(8 t7) Wcitc6tudium zur Vcrbas$rung

dcr Präfungsnotc

10
Promotionen

Promotion (Abschlußpralfung vorausgos€ta)
(5 00) Pomolionsstudium

Promolion ohno vorausgesetzte
Abschlußprütung
(1 07) Eßtsludium
(5 07) Pomctionsstudium
(8 OD Wcitmtudium zur vsrbca*rung

dcJ Prirungsnolc

15
Staatliche Lehramtsprüfungen (LA)

Grund- und Hauptschulen/
Primarstufe

Fachlehrer filr musisch-technische Fächer
(1 19) Eßtstudium
(2 19) Zrcitstudium
(4 19) Ergäilungs, Ercitrrungs-

und Zustrstudium
(8 19) W.itoßtudium zur Veöesscrung

der Prüfungsnoto

LA Grund- und Hauplschulen
(1 20) Eßtstudium
(2 20) Zrcitstudium
(4 20) Ergäuungs., Ereiterungs-

und Zusatrstudium
(8 20) WeitGßtudium zur Verbcss.ung

ds Prufungsnoto

LA Grundschulen
(1 21) Eßtstudium
(2 21) Zrcitstudium
(4 2l) Ergänzungs-, Emiterungs.

und Zuetrstudium
(8 21) Weitcctudium zur Vorb€sscaung

dcr Prürungsnota

LA Hauplschulen
(1 ?a EEbtudium
(2 22) ZEitshrdium
(4 2a Ergänzunge, Ercitcrungs-

und ZueEstudrum
(8 2a Woitc6tudium zur vcrbcoscrung

du Prillung3notc

LA Grundstufe/Primarstufe
(1 4a Edstudium
(2 

'12) 
ZreiEtudium

(4 4a Ergärungr, Emit3rungs-
und ZusEstudium

(8 tt2) W.itcßtudium zur Voö6ssrun9
dci Prti{ungsnotc

20
Stufenübergreifendes l-4,

Grundschulen/Sekundarstufe l/
Primarstufe

LA Sokundarstufe UPrimarslufe
(1 28) E6tstudium
(2 28) ZEiEtudium
(4 28) Ergänzungs-, Emitrrungs.

und Zustrttudium
(8 28) Wait!ßtudium zur Vcrb€3$rung

dar Prülungsndc

-t42-



(l 40) EßEtudium
(2 40)ZEitstldium
(4 /O) Ergämung$, Eßvcitcrung}

und ZustsBtrldium
(6 40) Woitoßtudium zur Vcrbcsscrung

dcr Prütungsotc

25
LA Realschulen/Sekundarstufe I

LA Realschulen
(1 23) EEtstudium
(2 23) Zwrtstudium
(3 23) Aufbausludium
(4 23) ErgäEungs-, Emiterung8-

und Zusatrstudium
(E 23) woitGEtudium zut v"rb€s$rung

dar Prüfungsot

LA Haupl- und Reelschuler/Unterstufe
und Mitlelstufe Gymnasien
(1 24) Eßtstudium
(2 24) Zwitstudium
(4 24) Ergädunge, Emiterungs-

und Zugtssludium
(E 24) Woit6Btudium zur Verbesscrung

der Prüfungsnd.

(1 43) E6tstudium
(2 43) Zrcitstudium
(4 43) Ergänzungs-, Emiterungs-

und Zusatsstudium
(8 43) Weitoßtudium zur Verb€s$rung

der Prirungsnotc

30
Stufenübergreifendes LA

Sekundarstufe ll und I

l-A Sekundarslufe ll und I

(1 41) Eßtsludium
(2 41) Zreitstudium
(4 41) Ergänzungs-, Emäsrunge

und Zuetsstudium
(8 4l) Wciteßtudium zur Verbra$rung

der Prüfungsnot!

35
l-A Gymnasien/Sekundarstufe I I,

allgemeinbildende Schulen

ll Gymnasien
(l 25) EEtstudium
(2 25) ZErtstudium
(4 2O ErgänzunF-. Emfiorunga-

und ZusEstudtum
(8 25) Wcit r§u.iium zut verb.a$rung

dcr Prüfungsnotr

l.A Oborslufe/Sekundarstufe ll,
allgemeintildende Schulen
(l 44) E6tsMium
(2 44) Zrcibtudium
(4 44) ErgäEunge, Emit6run9e

und ZusatssMium
(8 44) Wcitcßtudium zuI Vorb.srung

dd Prüfungsnot!

40
LA Sonderschulen

l-A Sondorschulon
(1 20) E6tBtudium
(2 26) ZEiEtudium
(3 26) Aub.$tudium
(4 26) E]gäuunel}, Emit rung8-

und Zu$tsttudium
(8 26) WGä.ctudium tur V.rb.srung

dd PrülunCanot

45
l-A Berufl iche Schulen/Sekundar-

stufe ll, berufliche Schulen

LA Borulliche Schubn
(l 27) EEishxtium
(2 27) Zmi§tudium
(4 27) E0änzungü.. Emibrune}

utd Z$atsstJdium
(8 24 Wcib[üdium fl, Vstbcsrung

dd Prüfung3notc

berufliche Schulen
(l 45) EEbürdium
(2 45) Zw.iEudium
(4 45) EOäEung$, Emitsrung$

und Zustsstudium
(8 45) Wcitc6tudium zur V6rb€s$rung

dcr Prä,fungsnotc

50
Sonstige LA nach Schularten/

Schulstufen

Sonstige Slaatsprüfungon nach Schularlen/
Schulstufen
('l 29) EEtstudium
(2 29) Zmitstudium
(3 29) Aufb.ustudium
(4 29) Ergänzungs-, EMitcrungs-

und ZugtsBtudium
(6 29) KontaldJwlit8öildungsstudium
(8 29) Wcit"§tudium zur Vrrb€s*rung

dcr Prüfungsnotg

55
Künstlerischer Abschluß

Diplom (KH)
(l 75) E6tstudium
(2 75) Zmitstudium
(3 75) Aulbaustudium
(4 75) ErgäEung$, Emiterunge

und ZusEsüJdium
(8 75) Weiterstudium zur vctbessrung

dcr Prüfungsnota

Akademiebrief (KH)
(1 8l) E6tstudium
(8 8l) Wcitcßtudium zur vcö€s*rung

dcr Priltungsnotr

Büh nenroife-/Konzertrsifeprüf ung
(1 7l) EEtsürdium
(2 71) Zreitstudium
(3 71) Autbaustudium
(6 7'l) Waitarstudium zur Vdbessarung

dcr Prüfungsnoto

Privatmusiklehrerplüfung
(r 72) Eßtstudium
(2 74 Zmitstudium
(3 7a Autö.ustidium
(4 7 4 Et gaBne-, Emitcrunge

und ZusaE3tudium
(6 7a Wcitoßtudium zur vetb€srung

dü Prilfunesnots

Kirch€nmusikp.ilfung A
(1 73) EEtsn dium
(2 73) ZEitstudium
(3 73) Au6eustudium
(8 73) Wciteßfudium zur Verbas$rung

ds PrufungEnda

Kirchenmusikpr{lfung B
(1 74) Ertsürdium
(2 74) ZEitsttdium
(8 74) Wcitrßtudium zur Vcrbcas.rung

d.r Prüfungsnota

Kirchenmusikprifung C
(1 78) EEtstudium
(2 78) ZEitEtudium
(E 78) W.älrstudium ar Vcrb6srung

dcr Priltun$nott

Solislenpdlfung
(l 79) EEBtudium
(2 70) ZmiBtudium
B 79) Au68u.tudium
(8 79) wcitrrürdium zw Vcrt6srung

drr Ptolung$ott

Slaallicho Prufung für k{lnsllerische
Abcchlüsso
(1 70) EEbtudium
(2 70) Zreit3t dium
(8 70) W.it rsüJdium zur Vctb.3$rung

dlr Prutrrn$notc

i/bist€ßch0lor
(l 7d)E6trfirdium
(2 70) ZmiEtudium
O 70 Auö.$tudium
(E 76) W.ibGtrdium tu, Vüb.srung

dcr PrüfunganoE

Kunctpädagogirche Prüfung
(l TAEEEüJdium
(2 77)Änibüjdium
(4 74 ErlÄEung}, Emitarungr

und ZutaErtudium
(E 74 WaitrEürdlum zur V.rbGltarung

d.r Pr{ifungsnotü

Soßlig€r kilnsll€rischer Abcchluß
(1 60) EEtrt/dium
(2 80) Zruibtudium
(3 60) AutbeuBtudium
(4 80) Ergädungs-, Ereit6rungs-

und Zuststudium
(6 80) KonteK-Mrit!öildungsstudium
(8 60) wsitcEtudium zur vBrh€ssrung

dcr Prüfungsnotc

60
Fachhochschulabschluß

Diplom (FH)
(1 51) Eßtstudium
(2 5'l)Zmibtudium
(3 51) Autbaustudium
(4 51) ErgäEunF-. Emitorunge

und Zugtsstudium
(8 51) W.it Etudium zur Vcrb6srung

der P.ülungsnotc

Oiplom (FH) - Oolmolschor
(1 53) Eßt8tudium
(2 53) ZEitstudium
(3 53) Aulbaustudium
(8 53) Weitostudium zur V8rbess€rung

dor Prütungsnote

Oiplom (FH) - Üb€rsetzer
(1 54) Eßtstudium
(2 54) ZEitstudium
(3 51) Au6austJdium
(8 54) Wcitcßtudium zur Vcöosserung

dsr Püfungsnotc

Diplom (Fl-Q - Fachsprachenexp€rle
(1 52) E66tudium
(2 52) Zwitstudium
(3 52) Aulbaustrdium
(8 52) Woit Etudium zur Veöc$rung

dcr Prüfungsnotc
-staalliche 

Techniksrprifung
(1 55) E6tstudium
(2 55) ZEitstudium
(8 55) Wait€ßtudium zur VoÖ€srung

der Prütungsnots

Slaatlicho Laulbahnprilfung (Venr-FH)
(1 56) E6trüJdium
(2 56) Zwitstudium
(E 56) Wcitusiudium zur Vcrb6$rung

dc, Prülungsnot6

Sonsliger FH - Abechluß
(l 59) E6tsbdium
(2 59) Zwrtstudium
(3 59) Aub.ustudium
(4 50) Ergäuung$, Emit rungs-

und ZuraffiIdium
(6 59) KonbH-/woitcöildung36üJdium
(8 59) wcitlrstudium aI vcrb.6ffing

dcr Prüftrngrndr

65
Sonstiger Abschluß

Abschlußzeug nisZertilikal
(1 g4) EEüürdium
(2 94) Zsit ürdium
(3 94) Auib.uEtudium
(4 94) ErgäEung&, En'Ertmngs-

und ZusE8tudium
(6 94) l(onttk Mcilrrbildunetdudium
(6 ga) Wcib6ürdium zur V.tbGsrung

dcr Prüfungsnotc

Sonsligo, Ab6chluß in Deulschland
(1 95) EEtstidium
(2 95) ZrciEürdium
(3 95) Aub.$t/dium
(rl eq ErgtEung&, Emitrrung$

und Zuetrrtudium
(0 95) Kmt ktrv\rcäübildung$tudium'
(8 90 W.ibEü/dium zur vcrbB$rung

dd Piürtungsnotr

Abechlußprüfung im Ausland
(l gA) EEtttudium
(2 S) ZEiltürdium
(3 S) Autbou.ürdium
(4 *t) ErgEnzung!., Emitcrung+

undzut tr üidium
(5 90) Pmolionrüdium

Keine Ab6chlußpr{fung möglich baiv:
angoslreh
(9 94 Klin Ab.chluß
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Einheiten

.\zahl der Einheiten

Einheit rvird aggre-
gierr (aus Einheitea
der Spaltern)

Übersicht I
Schematische Darstellunq der Fächeisliederune

StudienbereicheFächergnrppen

Agü-, Forst- und

"Eckdaten",

Ütersichsrabcllen
in zusammenfassenden
Veröffentlichungen

Geschichte

Studienfächer

Ev. Theologie, -Religions-
lelre

Ev. Religionspädagogilq
kirchliche Bildungsarbeit

Geschichte
Ur- und Frähgeschichte

Hochschul-/I-andes-

'Altes Testarnent
.Archäologie, Clristliche

eschichte, Kirchen-
und Dognren

eues Testanrent
.eligionen. Missionen.

ökumene
,Rel igions- und Gemeindepäda-

,Theologie, Praktische
,Theologie. Systonatische

hsportrsportwissenschaft- :ffiS$fl:[_ Mororosie

Rechtswissertschaft
W irtschafu wissenschafl en

Physilq Ag!'o.omi.

Humanmedizin
(ohneZahrunedizin) _
Zahmnedizin

lGüämrAffi] 

- 

Veterinärmedizin 

-

iani§ Allgerneine

edizin Allg. mit PhysiU
äräliche Vorprtifung

edizin Theoretische
harmakologie/Toxikologie

Lysik medizinische

'Au(bereitung
Aulbereitung und Veredelung

)rgbautechnildBergtechnik
f ennstofü ngenieurwesen
'iefboffiunde

ümstion
'amaturgie

,ünera
.egle

hndespfl ege Umweltgestaltung
Agrarwissenschafl erL kbens-
mittel- und Getränkercchnologre
Forstwissenschaft, Holzwirlschafl

.grarökonomie
:bansmineltectmologie
ierproduktion

lngenieurwesen all genrein
Bergbau/Hilttanwesen Bergbau/Bergtechnik
Elektrotechnik

Darstellende Kunsu
Btlhnenkunst/Rege
Film und Fernsehen

fur Veröffbntlichungen

Verkntipfu ngseinheiten
fur verschiedene Hoch-
schulstatistiken

_.2 Politische Bildung
Politikwissenschafren- Politikwissen-schaflenJ Staats-uudSozialwissen-

Politologie schaften

liologie, lvleereskunde
liologie, Technische

Anthropologie ( Humanbiologie) liopharmakologie
Biologie lid€chnik

N{edizin (.AIlgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Tiermedizin/Vaerinitrmedizin

lchulfotographie

Arbeitsrabellen in unterschiedlichs
den Bedilrfnissen fur Bundes- und länderstatistiken sowie fur
einzelne Hochschulen)
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Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Statistisches Landesamt Postfach 10 60 33 Tel. (071 1)Baden-Württemberg 70049 Stuttgart 641-0

Bayerisches Landesamt für 80288 München Tel. (089)
Statistik und Datenverarbeitung 2119-0

Statistisches Landesamt 10306 Berlin Tet. (030)Berlin 9021-0

Landesamt für Datenverarbeitung Postfach 10 12 51 Tel. (0355)
und Statistik Brandenburg, 03012 Cottbus 4774-0
Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt Postfach 1013 09 Tel. (0421)
Bremen 28013 Bremen 361-0

Statistisches Landesamt 20453 Hamburg Tel. (040)
Hamburg 3681-0

Hessisches 65175 Wiesbaden Tel. (061 1)
Statistisches Landesamt 3802-0

Statistisches Landesamt Postfach 12 01 35 Tel. (0385)
Mecklenburg-Vorpommern 19018 Schwerin 4801-0

Niedersächsisches Landesamt Postfach 44 60 Tel. (0511)
für Statistik 30044 Hannover 9898-0

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Postfach 10 11 05 Tel. (0211)
Nordrhein-Westfalen 40002 Düsseldorf 9449-01

Statistisches Landesamt Mainzer Straße 14-16 Tel. (02603)
Rheinland-Pfalz 56130 Bad Ems 71-0

Statistisohes lLandesarü Postfach 10 30 44 Tel. (0681)
Sasilard 66030 Saarbrücken 501-00

§atisliisotpsLandesarnt Postfach 105 Tel. (03578)
des Freistaates Sachsen 01911 Kamenz 33-0

Statistisches Landesamt Postfadr 20 11 56 Tel. (0345)
Sachsen-Anhalt 06012 Halle (Saale) 2318-0

Statistisches Landesamt Postfach 11 41 Tel. (0431)
Schleswig-Holstein 24100 Kiel 6895-0

Thüringer Landesamt für Statistik Postfach 12 55 Tel. (0365)
Abt. Bildung/Kultur 07502 Gera 4302-0

-l4t-



Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder

Ministerium für Wissenschaft, Forschung Postfach 10 34 53 Tel. (071 1)

und Kunst Baden-Württemberg 70029 Stuttgart 279-0

Bayerisches Staatsministerium für Unter- Salvatorplatz 2 Tel. (089)

richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst 80333 München 2186-0

Senator für Wissenschaft, Forschung und Brunnenstraße 188/190 Tel' (030)

Kultur Berlin 10119 Berlin 28525-0

Ministerium für Wissenschaft, Forschung Friedrich-Ebert-Straße 4 Tel. (0331)

und Kultur des Lancles Brandenburg 14467 Potsdam 866-0

Senator für Bildung und Wissenschaft Rembertiring 8-12 Tel. (0421)

Bremen 28195 Bremen 361-0

Behörde für Wissenschaft und Forschung Hamburger Straße 37 Tel' (040)

- Hochschulamt - 22083 Hamburg 29188-1

Hessisches Ministerium für Wissenschaft Postfach 32 60 Tel. (0611)

und Kunst 65021 Wiesbaden 165-0

Kultusministerium des Landes Mecklenburg- Werderstraße 124 Tel. (0385)

Vorpommern 19055 Schwerin 588-0

Niedersächsisches Ministerium für Leibnizufer I Tel. (0511)

Wissenschaft und Kultu 30169 Hannover 120'1

Ministerium für Wissenschaft und Forschung Völklinger Straße 49 Tel. (0211)

des Landes Nordrhein-Westfalen 40221Düsseldorf 896-0

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Postfach 32 20 Tel. (06131)

Weiterbildung Rheinland-Ptalz 55022 Mainz 16-0

Ministerium für Wissenschaft und Kultur Postfach 10 24 52 Tel' (0681)

Saarland 66024 Saarbrücken 503-01

Sächsisches Staatsministerium für Archivstraße 5 Tel. (0351)

Wissenschaft und Kunst 01076 Dresden 564-0

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt Postfach 37 80 Tel. (0391)
39012 Magdeburg 56701

Ministerium für Wissenschaft, Forschung Postfach 11 33 Tel. (0431)

und Kultur, Schlesrig-Holstein 24100 Kiel 988-0

Thüringer Ministerium für Wissenschaft, Juri-Gagarin-Ring 158 Tel' (0361)

Forschung und Kultur 99084 Erfurt 5966-0

- t49-



Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allge-
meinbildenden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den
wichtigsten Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und
Lehrer. Ergänzend hiezu werden die Angaben über die Schü-
ler weiter nach Schularten, Klassenstufen, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Untenicht und Ab-
schlußarten gegliedert. Alle Daten sind regional nach Bundes-
ländem aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden ausgewählte
Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren nach-
gewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtüber-
sichten für alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende
Tabellen für die Schüler in der Untergliederung nach Schular-
ten, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Untenicht, Abschußarten und Fachrichtung. ln einem An-
hang werden Daten über die Schulen des Gesundheitswesens
und die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersich-
ten vermitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die
Auszubildenden und die Teilnehmer an einer berullichen Aus-
bildung. Die aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und
Abschlußprü'fungen werden überwiegend in der Untergliede-
rung nach Ausbildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind
Daten über Ausbilder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme
an Fortbildungspnifungen zusammengestelft.

Relhe 4: Hochschulen
4.1: Sürdicrqrdq an Hochachulen
Diese Veröflentlichung erscheinl jährlich jewells ftir das Win-
tersemester mit Angaben über die deutschen und ausländi-
schen Studierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung
nach Hochschularten, Hochschulen und Bundesländem, sowie
diflerenziert nach Studienfächem, angestrebter Abschlußpni-
fung uncl einigen anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger
erscheint eine entsprechende Veröffentlichung jeweils auch für
das Sommersemestor. Vonregergebnisse mit den wichtigsten
Eckzahlen zur Studentenstatistik werden semesterueise in ei-
nem Vorbericht bekanntgegeben.
4.2 Hltungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Püfungsämtem gemeldeten
Abschlußpütungen wird jährlich berichtet. Darin enthalten sind
auch Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen
und Studiendauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung
sind jeweils die Ergebnisse des Wintersemesters und des fol-
genden Sommersemesters zu einem Prti(ungsjahr zusammen-
gela6t.

4.3: Hochschulstatlstlsche Kennzahlen
Diese Fachserie onthält nlchtmonetäre hochschulstatistische
und tinanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich in
Form von Zeitreihen, die jährlich lortgeschrieben werden. Die
Kennzahlen dienen vor allem der Hochschulplanung bei der
Beschreibung und Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie
umfassen bevölkerungsbezogene Bildungsquoten (Studien-
berechtigte, Studienanfänger), Studenten-Personal-Relationen
sowie Ausgaben ftir Lehre und Forcchung, FuE-Koeffizienten

u.a. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unterglie-
dert sind.
4.4: Perconal an Hochschulen
ln der jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wis-
senschaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und
sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, dienstrechtllcher Stellung und Fächergruppen
nachgewiesen. Weiterhin werden Angaben über Habilitationen
und Habilitierte gebracht.
4.5: Flnanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die
Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung
nach Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächer-
gruppen sowie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der
Nachweis der Hochschulausgaben und -einnahmen erlolgrt
auch nach Bundesländem.
4.6: Gastiörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich jeweils für das Win-
tersemester mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hoch-
schulen in der Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen
und Ländem sowie nach Fachrichtungen und Altersgruppen.
Weiterhin werden Angaben über ausländische Gasthörer nach
Herkunftsländem gemacht.

Reihe 5: Presse
@ie Berichterstattung wurde mit der Ar.rsgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt) 
_

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungstörderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der
nach dem BAföG geförderten SchrJler und Studenten, den fi-
nanlellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der Ftl'rderung so-
wie über den sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. l: Wissenscheltllches und künstlerlsches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser VEröffentlichung wird das wissenschaftlich und
künstlerisch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie
nach Lehr- tind Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die
Angaben in der Reihe 'Personal an Hochschulen' hinausge-
hend, wurde eine Untergliederung nach wissenschaftlicher
Oualifikation, sowie nach dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird aut die thematische Querschnittsveröffentli-
chung Blldung lm Zahlensplegel fiährliche Erccheinungsfotge)
hingewiesen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem
Bildungsbereich enthält.

/*t ') Staüsüsches Bundesamt
( Wfl / Gustav-stresemann-Rlng 11

' .-' 65189 Wiesbaden
- ...f

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, er-
hältlich.
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